
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Landes-Zeitung. 1870-1918
1899

280 (28.11.1899) Mittagsblatt



6 ,

l h '

Ansgntze :
Wöchentlich zwölf mal.

Abonnementspreis :
Bierteljährlich :

de Karlsruhe durch eineAgen¬
tur bezogen : 2 Mark 50 Pf -,
in das Haus gebracht : 2 Mark
80 Pf ., durch die Post ohne
Zustellgebühr 2 Mark 50 Pf ,

Vorausbezahlung .

Redaktion und Expedition .'

Hirsch st raße S.
Lelephonanfchluß Nr . 401 .

mit Parlammtsausgabt und Kerlosungsbeilage.

« nzelgegebirh, t
Die IfpaltigeKolonelzeileoC
deren Raum für Lokal «
Inserate IS Pf . , für aus «
» Lrtige Inserate 20 Pf,im Reklameteil 60 Pf . Bei
größeren Aufträgen end

sprechenden Rabatt.
Bemerknuge« :

Unbenützt gebliebene Eins«»»
dünge» werden nicht aufbe»
wahrt und können nachträg¬
liche Honoraransprüche kein«

Berücksichtigung finden.

Nr. 280 . MittagsbLatt .
Das Gefecht von Kasfir 's Kop .

X Im Bivouac am Oranjefluß , 24 . Nov., morgens.
Der Vormarsch unseres stolzen Gardekorps und der

Marineartillerie ist zu einem uuerwartelen schnellen Stillstände
gekommen. Wir sind als siegende Besiegte in unser Lager
hier am Grenzflüße des Oraujesreistaats zurückgekehrt, nachdem wir
einen Teil unserer besten Offiziere und eine lauge Reihe Toter und
Verwundeter auf dem Kampsplatze gelassen haben . Wie viele von
unseren Offizieren und Leuten gefallen , weiß zur Stunde noch
niemand, selbst nicht der kommandierende General , Lord Methuen,
der sich damit begnügen mußte , in seiner offiziellen Depesche , wie
das überhaupt hier üblich , lediglich die ersten , bis zum Abgänge
seines Telegrammes eingebrachten Toten und Verwundeten, auszu¬
zählen . Diese betrugen, einschließlich der Gefangenen, nahe an
300 Mann , eine Zahl, die sich aber leider noch sehr wesentlich er¬
höhen dürste. Wir traten den Rückzug unter einem solchen Regen¬
sturm und Hagelwetter an, nachdem wir bereits eine Nacht vorher ,
bis auf die Haut durchnäßt, in der bittern Nachtkälte auf
offenem Veldt gelegen und so konnte von einer schnellen
Bergung der Verwundeten und gar der Toten umso weniger die
Rede sein, als uns alle Transportmittel so gut , wie gänzlich ,
fehlten . In dem Augenblicke, wo ich Ihnen telegraphiere, find
auch erst die Grenadiere und die Scotsguards ins Lager gerückt,
alle übrigen Truppen aber noch unterwegs, und unsere Kavallerie
steht als Nachhut , den Rückzug deckend , bei Devendale , etwa 13
Kilometer von hier auf dem Wege nach Belmont. Die Garden
haben stch glänzend und mit dem Akute alter Soldaten geschlagen,
aber strategisch ist das Resultat gleich Null . Das Gefecht am
Kasfir's Kop hat das mit dem Kampfe am Talanahügel vor
Glencoe gemein, dessen fast lebenstreue Wiederholung es war , nur
mit dem einen Unterschiede, daß Lord Methuen nicht so unvor-
rchtig war , wie General Jule , und seine schwache Kavallerie lieber
ur Deckung seines Rückzuges verwandte, als sie den Feind „ver-
olgen" und sich selbst nachher gefangen nehmen zu lassen. Miß¬
ungen ist unser Vormarsch völlig, indes nur sofern es wirklich die

Absicht des Oberkommandos war , direkt zum Entsätze von Kimber-
ley auszubrechen . Ich selber glaube nicht, daß Lord Methuen das
wirklich beabsichtigte. Dagegen sprach schon, daß wir ohne Train
auszogen, unsere Artillerie sich mit derjenigen der Buren , welche
eine ganze Reihe von Positionen von 3000 bis 4000 Fuß Höhe,
zwischen Belmont und Kimberley, halten, sich vorläufig gar nicht
messen kann, da uns selbst das nötigste brauchbare Zugtiermaterial
fehlt und wir so gut wie gar keine Kavallerie haben, mithin gar
nicht in der Lage wären, selbst den vollständigsten Sieg irgendwie
auszunützen. Unter diesen Umständen konnte höchstens davon die
Rede sein, einem Angriffe der Buren auf unser Lager zuvorzu¬
kommen und sie durch einen energischen Vorstoß an weiterem Vor¬
dringen zu hindern. Aber selbst das ist unwahrscheinlich , denn
unsere Kundschafter ließen keinen Zweifel darüber , daß Belmont
selbst und der etwa 8 Kilometer südöstlich davorliegende Kasfir 's
Kop nur von einer ganz schwachen Vorhut der Freistaat¬
burengehaltenwurde , die von ihnen verschieden auf drei¬
hundert bis siebenhundert Mann angegeben ward . Mehr standen
«ns gestern auch offenbar nicht gegenüber , und so bleibt wohl nur
die Ertlärung übrig, daß Lord Methuen den Auftrag hatte, möglichst
schnell ein energisches Lebenszeichen von sich zu geben und um jeden
greis einen Sieg zu erfechten. Das Terrain zwischen unseremLageram

ranzeslusse und der Station Belmont besteht aus einer säst flachen
Hochebene, die durchschnittlich etwa 3000 Fuß hoch , nur von dem
Kasfir's -Kop und einigen hundert bis zweihundert Fuß hohen,
leichten Hügeln vor demselben, durchschnitten wird. Die Entfern¬
ung vom Lager bis Belmont beträgt etwa 30 km, bis zum Kasfir 's -
Kop etwa 25 km. — Um diesen fand der Kampf statt und endete
damit , daß die Buren ihre Vorposten von den drei, dem Kop selbst
vorgelagerten, leichten Hügelketten zurückzogen, als die Garden diese
mit großer Todesverachtung und mehr denn zehnfacher Uebermacht
stürmten, und den Angriff des Gegners aus ihre Position, den
Kasfir's -Kop selbst, erwarteten. Lord Methuen aber begnügte sich
mit seinem ersten Erfolge, als sein Versuch, die ganze Buren¬
position zu umgehen, an dem überlegenen Artillerieseuer des Feindes
und der Unmöglichkeit für die Kavallerie scheiterte, die scharf
zerriffenen Vorhügel des Kops zu ersteigen.

Wir waren schon am Dienstag Morgen nur mit dem Brot¬
beutel, Gewehr und Patronen versehen, aus dem Lager ausgerückt
und hatten auf dem 3742 Fuß hohen Plateau , bei Witteputs ,
Unter strömendem Regen und schneidendem Nachtwinde, kampiert.

Triebsand .
Roman von Karl Bulcke . (35)

(Nachdruck verboten .)
Der Referendar lachte . „ Er hat eben Glück gehabt und

Earriere gemacht . Es lag in ihm so ein Stück von einem
Sonntagskind . Wenn Sie wüßten, wie viele Damen sich in ihn
verliebt haben, wie viel Herzen er gebrochen hat ! Na , es wird
tvohl nicht so schlimm gewesen sein . Nur die eine in Bonn ,
von der ich Ihnen vorher erzählte, scheint ihn nicht vergessen zu
haben . Man erzählt, sie- habe stch scheiden lassen, bloß um
Richter zu heiraten . Aber der hat nichts mehr von ihr wissen
wollen . Er hat eine andere genommen, eine Amerikanerin, sie
soll bildschön und reich sein, ungeheuerlich reich. Schließlich ist
er ins Auswärtige Amt gekommen, und es sollte mich nicht
wundern , wenn er demnächst Generalkonsul wird . Jetzt ist er
also in Spanien und soll dort leben wie ein Fürst . Ich
hab 's ihm schon immer gesagt , seine ganze Saniere ist mir
von vornherein schon ganz spanisch vorgekommen."

Der Referendar lachte über seinen Witz . Keiner von den
Anwesenden sah ihn an . Er fuhr fort : „ Als er heiratete, hat
er übrigens eine ganz merkwürdige Geschichte gemacht . Ich
weiß es aus ganz authentischer Quelle : Er hat nämlich sein
Vermögen , das recht bedeutend war , mildthätigen Stiftungen
überwiesen. Es konnte ihm freilich nicht allzuschwer werden —
da er ja an demselben Tage mindestens das Zwanziafache neu
erhielt . Aber verrückt war es doch, Alles hinzugeben wegen
erner Laune — "

Er lachte.
„Oder wegen einer Schuld, " sagte der alle Pfarrer sehr

ernst und sah in sein Glas ; der Amtsrichter konnte seiner Er¬
regung nicht mehr Herr werden. Er gab dem Referendar einen
Knuff, daß dieser beinahe vom Stuhl gefallen wäre . „Halten
Sie Ihr Mault " raunte er ihm sehr wenig liebenswürdig

Karlsruhe , Dienstag, den 28. November
Nachtruhe hatten wir nicht, denn die Buren erschienen gleich nach
Anbruch der Dunkelheit und unterhielten die ganze Nacht
hindurch mit ihren berittenen Plänklern ein intermittierendes Ge¬
wehrfeuer , sodaß unsere wenigen Lanzenreiter, zwei Kompagnien be¬
rittene Infanterie und schließlich die vier Marinegeschütze ihnen
entgegengehen und uns wenigstens vor einem nachteiligen Uebersalle
schützen mußten. Am Mittwoch rückte die Gardebrigade, mit den
Geschützen voran, bis Devendale , ihre linke Flanke auf Quaga 's
Pan stützend, und mit der Rechten bis nach Btaawbowschsban aus¬
holend . Nach einer kurzen Rast brach die Gardebrigade, unser
Centrum, wieder auf : Es war gegen 2 Uhr morgens, am Donners¬
tag, marschierte etwa acht Kilometer gegen Kasfir 's Kop und machte
dann Halt, während die Artillerie links gegen Schalk Farm und
unser rechter Flügel diesseits Luiper's Kop eine Umgehungsbewegung
aussührten . Gegen 4 Uhr befahl Lord Methuen den Gardegrena¬
dieren und Northumbertand-Füsilieren , gegen die erste Hügelwelle
lautlos vorzugehen und diese, ohne einen Schuß abzuseuern , im
Sturmschritt zu besetzen . Tort standen die Vorposten der Buren .
Das Manöver gelang glänzend. Die Buren waren völlig über¬
rascht und die Garden oben, ehe jene im Dunkel der Nacht den
Feind bemerkten. Dann begann von der zweiten Hügelreihe ein
starkes Gewehrfeuer , aber die Garde, ihre Offiziere voran, jagten mit
wildem Hurra und ausgepflanztem Bajonett die zweite Terrain¬
welle hinauf, von der sich die wenig mehr denn 200 bis 300 Mann
dort liegenden Buren , ihr Centrum öffnend , rechts und links auf
die dritte Hügelreihe , etwa 200 m weiter hinaus, langsam zurück¬
zuziehen begannen , fortwährend ein vernichtendes Feuer auf die
wilo weiter stürmenden Garden richtend . — Inzwischen hatten sie
unsere vier Marinegeschütze in der rechten Flanke unter ein schar -
ses Feuer genommen , während die leichte Infanterie ( Iorkshire)
unsere Reiterei und die Scotsguards von ihrer HauptsteNung ab¬
zuschneiden suchten . Gleichzeitig warf Lord Methuen die ganze
9 . Brigade Goldstreamguards und das Northamplonregiinent vor¬
wärts , sodaß jetzt unsere ganze Kolonne , nominell 7000 Mann (in
Wahrheit nur 5400) im Gefecht standen . Die Buren hatten aus
der dritten Hügelreihe ein kleines Nachtlager aus einer Anzahl
Ochsenkarren , etwa 10 bis 15, gebildet , brachen dieses jetzt, von
drei Seiten beschossen, ruhig ab und zogen mit Karren und Ge¬
spannen zum Plateau des KorpS hinauf, nur zwei Munitions -
karren zurücklaffend, um die Kämpfenden mit Patronen neu zu
versehen. (Dlese wurden später erbeutet.) Der Tag
war indessen angebrochen, und als die Buren jetzt
erkannten , welcher erdrückenden Uebermacht sie gegenüberständen,
begannen sie schrittweise auf ihre Hauptposten zurückzu -
gehen . Jetzt befahl General Methuen den allgemeinen Sturm .
Als die Garden die Hügelwelle erreichten , fanden
sie dieselbe völlig menschenleer ; ringsum war kein Feind
mehr zu sehen , aber vom Kasfirs Kop selbst, welcher sich hier
700 bis 800 Fuß hoch steil von dem vorliegenden Train abhebt,
empfing die stürmenden Garden ein vernichte » der Kugel¬
hagel . An ein Nehmen dieser Position ohne starke Artillerie war
garnicht zu denken und nun ließ der General zum Sammeln blasen ,
die Truppen gingen langsam aus Schußweite zurück und um acht
Uhr morgens war das Gefecht zu Ende. Wir hatten den Buren ,
dank der umfassenden Flankenbewegung , soviel bisher festgesteüt,
47 meist verwundete Gefangene abgenommen , hätten dies aber fast
durch den Verlust unserer ganzen Kavallerie bezahlt. — Diese i)atte
sich zuweit zwischen die zweite und dritte Hügelwelle vorgewagt,
noch ehe erflere völlig von den Burenposten geräumt war , wurde
von diesen umstellt und in ein Kreuzfeuer genommen , und wäre
zweifellos in deren Hände gefallen » wären nicht die Garden und
zwei Geschütze ihnen rechtzeitig zu Hilfe geeilt . Trotzdem ver¬
loren wir eine Anzahl Mannschaften, angeblich 22 . Erbeutetchatten
wir überdies in einem Busche abseits dreißig weidende Ponnys und
zwei halbleere Munitioriswagen.

Was nun wird ? Vorläufig sind wir zurückgekehrt, aber es
heißt , Lord Methuen wolle um jeden Preis morgen den Vormarsch
wieder aufnehmen, lediglich ein kleines Beobachtungskorps am
Kaffirs Kop zurücklassen und mit einer Schwenkung über Schalk
Farm den Teil der Straße umgehen, den die Burengeschütze be¬
herrschen. "

Soweit unser Korrespondent , dessen Meldung 30 Stunden ver¬
spätet eintraf . Seine Angaben widersprechen den sensationellen
Siegesberichten der Londoner Blätter ; diese aber dementieren sich
selbst. Ihre ersten Telegramme sprachen nur von 700 Buren , die
dann sofort auf 7000 erhöht wurden. „Daily Telegraph " hat heute
nur noch 5000 besiegt, die „Times" begnügt sich bereits mit 3500,

zu und sah ihn scharf an. Der Referendar wurde sehr
verlegen.

Nur der alte Schlicht war äußerlich ganz ruhig geblieben.
Feierlich hob er sein Glas und sagte :

„Wir wollen einmal Alle zusammen trinken, auf daß es
uns wohl gehe und wir lange leben auf Erden ; wir wollen
trinken auf ein fröhliches Wiedersehen und auf fröhliche Urstätt ;
wer im Licht wandelt, darf sich vor Dem Dunkel nicht fürchten,
der soll fröhlich —"

Ein Donnerschlag unterbrach seine Worte . Die Gläser der
drei Männer klangrn zusammen . Nur Maria hatte ihr Glas
nicht erhoben . Ihr Kopf war ganz zurückaesunken , sodaß man
nur das Kinn sehen konnte . Ihre Arme hingen schlaff an den
Seiten des Stuhls herunter.

„Du bist müde, mein Kind, " sagte der Alte leise . „ Geh '
schlafen . Es war auch ein gar zu heißer Tag für Dich. "

Maria richtete sich empor . Ein Blick unaussprechlicher
Zärtlichkeit traf ihn. Wie aus einem langen Traum erwachend,
strich sie mit der Hand über die Stirn , sah ihn schmerzlich
lächelnd an und sagte :

„ Gute Nacht, Vater . "
Dann beugte sie sich über ihn und küßte chn lange . Den

Anderen nickte sie zu. In der Thür wandte sie stch noch ein¬
mal um, als wollte sie das Gesicht ihres Vaters noch einmal
sehen . Aber er bemerkte sie nicht . Nur der Amtsrichter blickte
besorgt zu ihr auf . Da rief sie ihm noch einmal leise „ Gute
Nacht ! " zu .

Es donnerte wieder. Durch die Bäume draußen ging ein
Rauschen.

„ Es kommt die Eilung, " sagte der Amtsrichter . „Ich denke,
wir empfehlen uns . "

Nach ein paar Minuten saß der Alte allein . Er hatte
ein volles Glas neben sich stehen und trank es nachdenklich und
langsam leer. Dann brütete er stumm vor sich hin . Und auf

189»
andere sogar mit 2400, während das angreifende britische KorpSvon allen auf 7000 Mann angegeben wird . — Die „Times " kon«
statiert ausdrücklich, daß die Buren ihren ganzen Train (Trans «
port) glücklich weggebracht, und ihr Kriegskorrespondent sagt wört¬
lich : „Alles fiel zugunsten der Buren aus " (Ererything wag t»
favour of the Boers to-day), womit die Aufschneidereien der eng¬
lischen Siegesberichte wohl genügend gekennzeichnet werde«.

Deutsches Reich .'ö ' Die Stimmung des Centrums . Man schreibt uns aus
Berlin : Immer kriegslustiger zeigt sich das Centrum gegenüber
der Regierung, sodaß der Verdacht , es »volle die Flottenvorlage
zur Erpressung exorbitanter Parteivorteile benützen, schon jetzt
z»»r Gewißheit geworden ist. Die Centrumsabgeordneten beobachten
naturgemäß gegenwärtig noch eine größere Zurückhaltung , als die
Centrumspreffe. Aber auch ihre Sprache ist deutlich genug. So
hat jüngst der Abgeordnete Trimborn in München-Gladbach
in einer Versainmlung des Volksvereius für das kacholische Deutsch¬
land einen sehr bemerkenswerten Kommentar zu der Erklärung ab¬
gegeben, mit welcher der Abg . Vr. Lieber die Kommissionsderat«
ung der Arbeitswilligenvorlage verwarf, vr . Lieber sagte bekannt¬
lich, das Centruin habe von der Einbringung der angekündigten
Anträge, betreffend die Sicherung des Koatitioirsrechtes, deswegen
Abstand genommen, weil keinerlei Aussicht vorhanden sei, sie zur
Annahme zu bringen . Der Abg . Trimbor »» ergänzte jetzt diese
Erklärung laut der „Köln . Volksztg." folgendermaßen:

„Höchstens war . :» solche Anträge im gegenwärtigen Augenblick eine
Verbeugung gegenüber denjenigen Stellen gewesen , die auf Ein¬
bringung dieser unglückseligen Vorlage dringen zu müffen geglaubt
haben, und zu einer Verbeugung gegenüber diesen Stellen haben wir
augenblicklich gar keinen Anlaß ."

Als Gründe des Mißmutes, der dar Centrum beherrscht
nannte Abg . Trimborn die Fragen des Kommunalwahl «
rechts und der Aufhebung des Verbindungsverbotes
für die politischen Vereine, sowie den Umstand, daß neue
Flottenpläne auftauchte »«, ohne daß vorher mit den Parteien
Fühlung genommen wurde. Abg . Trimborn nannte die Frage der
Aushebung des Verbindungsverbotes für politische Vereine eine
„tiefe Kränkung " des Reichstages ; als eine noch tiefere Kränkung
des Reichstages pflegt aber von klerikaler Seite das Ausbleiben
eines Bundesratsbeschlusses auf den Beschluß des Reichstages, das
Jesuitengesetz aufzuheben , angesehen zu werden. Merkwürdig,
daß Abg . Trimborn in dieser Beziehung schwieg ! Da ist bte
„Germania " vor ein paar Tagen ungl« ch gesprächiger gewesen.
Wie viel weniger Rücksichten die Centruinspreffe zu nehmen hat,
als die Centrumsabgeordneten, zeigt auch soeben die „Köln .
Volksztg . " Das führende Centrumsblatt hat für die Flotten *
frage nichts als Spott und Hohn . Es schreibt u. a. :

„Es giebt in Deutschland eine große Hurra -Garde , die nichts thut,
als stch „begeistern"

, bald für Schinken und bald für Sauer¬
kraut , heute für mehr Kriegsschiffe und morgen für mehr
Ausnahmegesetze . . . Es ist garnicht unmöglich , daß bei einer dilatori¬
schen Behandlung der Floltenfrage durch den Reichstag nächste »
Sommer nicht viel mehr von der ganzen Sache ge¬
sprochenwird . . . Die ganze Politik erinnert jetzt auffallend
an die modernen Variete - Theater . ., wo in rascher Aufeinander
folge die Darbietungen wechseln. Wenn man nicht nervös werden will
muß man die Dinge nicht zu ernst nehmen, "

In dieser Manier behandelt das tonangebende Organ der
„regierenden " Partei eine Lebensfrage des deutschen Volkes . Man
braucht wahrlich nicht die Art und Weise, wie die Arbeitswilligen¬
vorlage entstand , und die Form, in der sie vor den Reichstag ge¬
langte, zu billigen . Wer aber die Flottenfrage als eine Sache
launenhafter Einfälle , als einen Gegenstand, von dein »nan nach
einigen Monaten garnicht mehr spricht, ansieht, der bewegt sich
genau in den Bahnen der Sozialdemokratie. Sollte die Centrums -
sraklion des Reichstages in der Flottensrage den Spuren der
„Köln . Volksztg." ernsthaft folgen , so wird bei einer dann zweifel¬
los sicheren Auflösung des Reichstages das deutsche Volk die Ant¬
wort auf diese Behandlung einer uatiollalen Lebensfrage durch die
ihrer Verantwortung als „regierende " Partei angeblich sich be¬
wußten Klerikalen nicht schuldig bleiben . Einstweilen aber halten
wir die übermütige Abweisung der neuen Flottenpläne für eine
Maske, hinter der die Kuhhandelspläne des Centrums verborgen
werden sollen.

O Marinenachrichte « . Der Ablösungstransport für
S . Di . ileiiren Kreuzer „Iren e" ist am 22 . November in Nagasaki
eingetroffen und der Rücktransport der abgelösten Besatzungen
S . M . S . S . „D e u t s ch l a n d" und „I r e n e" , am 23 . November von

einmal rannen die heißen, brennenden Thränen in den Bart des
alten Mannes .

*

Maria war auf ihr Zimmer gestürzt. Und jetzt, da sie
allein war, stöhllte sie wild auf . Sie war wie wahnsinnig ge¬
worden . Mit beiden Händen griff sie in ihr Haar und zerrte
so lange darin , bis es in langen Strähnen hinunterfiel . „Dieses
Leben , dieses elende Leben, " schrie sie immerfort . Die Fenster
riß sie auf, sodaß die kalte Nachtluft hineinströmte . Der Wind
verfing sich in ihrem Haar und ließ es gespenstisch flattern . Auf
ihr Gesicht, auf ihre wachsbleichen verstörten Züge fiel das
Mondlicht. Sie sah aus wie eine Mörderin . Mit zitternden
Händen riß sie das Kleid vom Körper und warf es von sich .
Dann begann sie mhiger zu atmen »mo sah sich um . Aus dem
Tische lag der Kranz, den sie morgen auf das Grab ihrer
Mutter tragen wollte , der Kranz mit den vielen blauen Glocken¬
blumen und den weißen Astern . Sie stand einen Augenblick
still davor . Dann nahm sie ihn auf, schlug ein schwarzes Tuch
um die bloßen Schultern und verließ leise das Zimmer . Ganz
leise stieg ste die Treppe hinab. Unten im Hausflur sah sie
den matten Lichtschein von der Veranda her . Sie blieb mit an¬
gehaltenem Atem stehen . Dann schlich sie weiter . Draußen rm
Hofe sprangen ihr die Hunde entgegen . Sie streichelte jeden
einzeln . Dann öffnete sie die Hosthüre, die ins Freie führte .
Der Wind riß sie ihr aus der Hand, sodaß sie mit lautem
Krachen zusprang. Und ste lief und lief vorwärts , den langen
Dorsweg hinab, bis zum Kirchhof ; dort legte ste hastig den
Kranz nieder und warf sich über das Grab . „Mutter , Mutter ",
stöhnte ste und immer wieder : „Mutter . . . "

Da fiel enr Blitz, sodaß der ganze Hirnmel auflohte.
Gleich darauf kam ein gewaltiges Donnern . „ Es muß irgend¬
wo eingeschlagen haben, " murmelte ste eintönig vor sich hin.

Aber dann warf sie wild und wahnsinnig die Arme entpme
und stürzte weiter, vom Kirchhof hinaus und der Düne zu, bis



Nagasaki abgegangen. Der Ablösungstransport für die Schiffe der
westafrikanischen Station , ist am 24. November per Dampfer
. Gertrud Wörmann " in Kamerun eingetroffen.

Frankreich.
+ Born Staatsaericht . Die Verhandlungen vor dem Staats -

aerichte nehmen ihren Fortgang , allein man merkt an den vielfachen
Zwischenfällen , die seitens der Angeklagtert und deren Anwälte her¬
vorgerufen werden , daß mau es darauf abgesehen hat, die weiteren
Verhandlungen aus irgend eine Weise unmöglich zu machen . Ur¬
sprünglich hofften die Advokaten durch die Vervielfältigung der
Zeugen — die Zahl derselben beträgt jetzt nahe an 600 — den
Komplottprozeß dermaßen zu verschleppen, daß er durch die Drittel¬
erneuerung des Senats unterbrochen, also hinfällig gemacht werden
müßte . Die Regierung hat ihnen aber einen gewaltigen Strich
durch die Rechnung gemacht, indem sie die Senatorenwahlen auf
den 28 . Januar anberaumte, um welche Zeit der Staatsgerichtshos
seine Arbeiten beendigt haben kann. Die Aussicht , durch die Ver¬
handlungen bis in den Januar hinein zurückgehalten zu werden , er¬
scheint den Advokaten keineswegs verlockend und sie möchten gern
einer derartigen Eventualität aus dem Wege z gehen, zumal sie dabei
ihre materiellen Interessen vernachlässigen . Diese Stimmung machte sich
in der bewegten Sitzung des Staatsgerichts wiederholt bemerkbar und
ohne das energischeEinschreiten des Präsidenten Fallidres, der die Ad¬
vokaten vor Kollektiv -Kundgebungen strengstens warnte , wäre es
vielleicht schon jetzt zu einem Eklat gekommen. In der Verhandlung
vom 25 . wurden vorerst mehrere Polizeibeamte vernommen , die über
die Anwerbungen von Manifestanten durch das Komitee des Grasen
de Sabran aussagten, wogegen der Letztere des Entschiedensten
protestirte. Ein ehemaliger Stadtsergent Broffard , der viel in der
Patrioten - und der Antisemitenliga verkehrte, berichtete über die
Anwerbungen, die er besorgt, so namentlich für die große Kund¬
gebung vom 12. Dezember v. Js . vor dem Militärgefängniffe der
Rue du Cherche-Midi, sür die er 150 Manifestanten gestellt hatte.
Das Geld wurde ihm vor» dem einstigen Unterstaatssekretär Turquet,
der bekanntlich jetzt mit den Affumptionisten Hand in Hand geht,
geliefert . Zu einem erregtenZwischenfall kam es dann bei der Vernehm¬
ung des Friseurs Granpiöre, dem der bei dem Angeklagten Barillirr
bedienstete Fleischergehilfe Bothier am 4 . Juni um 1 Uhr nachmittags
bereits Mitteilen konnte, daß auf dem Rennplätze von Autcuil ein
Skandal gegen den Präsidenten der Republik stattfinden solle .
Bothier konnte die Aussagen Groupidres nicht entkräften und rächte
sich dafür in der Weise, daß er sich bei der Konfrontierung mit
ihm ostentativ die Nase mit dem Taschentuch zuhielt . Der Ge¬
neralprokurator verlangte die Bestrafung Bothiers, allein dieser
leistete so kläglich Abbitte, daß Herr Bernard seine Anträge zurück¬
zog. Nun kamen die Zeugen gegen Guörin an die Reihe : der
Direktor und der Inspektor einer Feuerversicherungs-Gesellschaft,
die gegen Guerin eine Klage wegen Brandstiftung anhängig ge¬
macht hatte . Guerin wußte sich aus dem Handel zu ziehen, allein
die Gesellschaft hat noch heute nicht den Brandschaden vergütet. —
Unter großer Spannung wurde Mallet , Petroleum -Raffineur, der
wichtigste Belastungszeuge , eingesührt. Der Zeuge erzählte
sehr gelassen, sein Vater und er hätten sich in der eingehendsten
Weise der Familie Guerins angenommen und namentlich Julcs
Guerin auf ihre Kosten erziehen laffen . Mit 15 Jahren trat Guerin
dank der Verwendung Mallets in die Societe de Colombes als
Angestellter ein und hatte mit 25 Jahren bereits ein Einkommenvon
8000 Frcs . Um jene Zeit erfuhr Mallet , daß Guerin Stenerschmuggel
trieb und bald darauf forderte Guerin ein Gehalt von 25 000 Frcs.
Da ihm dieses nicht gewährt wurde, verließ Guerin , der seit Mo-
uaten ein neues Unternehmen vorbereitet hatte, die Societe de
Colombes und wurde wegen plötzlichen Verlaffens zu 5000 Frcs.
Schadenersatz verurteilt . Guörin rächte sich dafür , indem er seit
Jahren die Socists de Colombes und andere Petroleum-
Raffineure im Parlamente und vor den Gerichten des Wuchers be¬
zichtigte, welche Anklage durch einen Ablaß -Beschluß des Unter¬
suchungsrichters Meyer beseitigt wurde. Mallet überreichte von
Zeit zu Zeit dem Präsidenten des Staatsgerichts die schriftlichen
Beweise sür seine Behauptungen und seine Aussagen blieben von
Anfang bis zu Ende sür Guerin geradezu erdrückend . Guerin
wußte sehr wohl , daß es ihm dabei an den Kragen ging und ver¬
teidigte sich mit einer Verbissenheit , die er nur schlecht bemeistern
konnte . Er erklärte, Mallet trete jetzt endlich mit bestimmten
Anklagen hervor, weil er glaube, Guerin werde nicht
so balo loskommen, gab also damit selbst zu, daß er seine Opfer
einzuschüchtern verstand. Mit besonderem Nachdruck hoch er hervor,
er habe die Sociste de Colombes verlassen , weil diese einem Syn¬
dikat zur Verteuerung der Pctroleumpreise beigetreten sei, was sein
Rechtsgesühl tief verletzte. Er und sein Advokat Monarch dessen
kreischende Stimme sehr unangenehm berührt, wollten Mallet zu
dem Gestäudnisse zwingen, daß das Einvernehmen der Petroleum-
raffineure eine unerlaubte Hausse bezweckte , was Mallet aber be¬
stritt. — Mitten in diesem Streite ließ sich plötzlich der antisemi¬
tische Jüngling Carlly vernehme », der heftig protestierte, weil einige
Senatoren den Saal verlassen hatten. Um dem Skandal ein Ende
zu inachen, verlangte der Generalprakurator die A u s s ch l i e ß u u g
Eailly 's und nach einer heftigen Auseinandersetzung mit dem
Advokaten Mönard und Falateuf beschloß das Staatsgericht in ge¬
heimer Sitzung, Cailly sür die nächsten zwei Verhandlungen auszu¬
schließen.

fie auf ihrem Gipfel stand. Sie sah noch einmal hinmiter ins
Dorf . Dann griff sie in die Haare , sodaß der Kops schmerzte,
und stürzte wie eine rasende Bacchantin die Düne hinab. Sie
wußte nicht mehr, was sie that . Dort war die Stelle ,
dort unten standen die Kreuze Derer , die hier verunglückten.

Es blitzte noch einmal und sie stand hochaufgerichtet da.
Aber als ein neuer Blitz den Strand erhellte, war sie bereits
verschwunden . . .

Oben auf der Düne aber stand ein Man,l ; dessen weißen
Bart zerrte der Sturm, dessen langer Mantel flatterte im
Winde . Zu seinen Füßen heulten und winselten die Hunde.
. Maria ! " schrie er in Todesangst und mit übermenschlicher
Kraft . Und immer wieder nur den Namen „Maria " .

Aber die Worte verhallten, und es kam keine Antwort . . .
Ende .

Theater und Musik.
$ Grotzh. Hoftheater . In der gestrigen Vorstellung des

. Wildschütz " von Lortzing, die sehr flott von statten ging , stellte
sich Herr S ch a ar s ch m i d t von Düffeldorf dem hiesigen Publikum
als Baculus vor. Sein Erfolg war ein beträchtlicher . Sowohl in,
Gesang als im Spiel erwies er sich als einen äußerst gewandten
Vertreter des Baß -Buffo-Faches. Freilich verleitet die Rolle
einigermaßen zu Ueberireibungrn und bezüglich der Aussprache
kann man nach dieser Leistung nicht entscheiden, was absichtlich und
was unabsichtlich komisch wirkte. Man kann weiteren
Darbietungen des Künstters mit vielem Interesse entgegen
sehen . Unsere einheimischen Kräfte waren alle mit Lust und Liebe
bei der Sache . Sowohl die Damen Brehm , Noö und Fried¬
lein , als die Herren Bussard und Pokorny leisteten Vor¬
zügliches und erhielten das Publikum in heiterster Stimmung . Das
hübsche Werk, deffen zweiter Akt namentlich musikalisch vielleicht da§
Bedeutendste ist, was Lortzing geschrieben, wird immer gern gehört
und aus das Freundlichste ausgenommen . Herr Hofrapell-
weisrer Lorentz leitete mit bekannter Bestimmthett die bis auf
einige Schwankungen im Chore wohlgelungene Aufführung.

Badischer Landtag .
* Dem bisher verhältnismäßig ruhigen Ton der Landtagsbe¬

ratungen wurde in der gestrigen Sitzung durch den Centrumsge-
waltigen Wacker ein jähes Ende bereitet . Aus der Gemeinde
Lindau war liberalerseits gegen die Distriktseinteilung im Wahl¬
kreis Eberbach -Buchen ein verspäteter Protest eingelausen , der auf
Antrag des Abg . Fieser der Kommission überwiesen wurde . Nun
meldete auch der Abg . Heimburger einen ihm nachträglich zuge¬
gangenen Protest an , der ebenfalls der Kommission übergeben
wurde. Diese ging jedoch nicht auf die materielle Prüfung der
Proteste ein, sondern wies sie in formeller Entscheidung als ver¬
spätet eingelaufen zurück. Der Abg. Fieser gab der Meinung Aus¬
druck, daß die Kommission dazu kein Recht habe, weil vorhin ein
Beschluß des Hauses auf materielle Prüfung der Proteste vorlag .
Als nun Fieser der Meinung Ausdruck gab, daß selbst der Abg.
Wacker, ein Parteigenosse des Berichterstatters Gießler, dies be¬
stätigen könne, fuhr Wacker erregt auf und verbat sich heftigen Tones
die Anrufung als Zeuge , indem er natürlich der Meinung
gewesen sei, die Kommission könne die Proteste nach Belieben be¬
handeln. Sein »gut gebrüllt Löwe" ertlang dem Löwen von
Zähringen von der Tribüne entgegen, wo ein gläubiges Centrums -
schas zu allgemeinem Anstoß und ernster Rüge des Präsioenten veran¬
lassend, überlaut Bravo ries . Als Fiesernun an Wackers priesterliches
Gerechtigkeitsgefühl appellierte, kam dieser aus Fiesers Aeußerungvoni
. Ast absägen " , die ihm Wackers Meinung nach kein Recht mehr
giebt, an das Gerechtigkeitsgefühl sich zu wenden . Fieser hielt
Wacker noch entgegen , daß er nach Belieben und wie er 's brauche ,
das Materielle oder Formelleheranziehe und ausfasse, doch müffe Wacker
noch anderen Gebrauch gestatten . Tie Abgeordneten Heimburger
und Dreesbach selbst , gewiß unbefangene Zeugen, bestätigten später,
den Antrag ganz in Fiesers Sinne aufgesaßt zu haben . Wacker
mochte selbst sühlen , wie viel zu weit er gegangen war, denn er
äußerte, von Fieser schon so oft gereizt worden zu sein , daß er wohl
Grund gehabt habe, ihm scharf ins Auge zu sehen, — d. h. nach
Wackers Auffassung unberechtigte Vorwürfe machen — wenn er
heute auch angefangen habe. Später wurde Wacker ruhiger und schlug
den Liberalen Gönner selbst zum Präsidenten vor. Zum Schluß kam
jedoch nochmals seine gallige Stimmung zum Durchbruch , weil die
Liberalen geschäftlicher Abhaltung Fiesers und mehrerer Abgeord¬
neten wegen noch nicht mit den Vorberatungen zu den Kommissions -
zusammensetzungen zu Ende sind, sodaß die heutige Sitzung etwas
später angejetzt werden mußte. Unberechtigter ist kaum jemals ein
Streit vom Zaum gebrochen und leidenschaftlich verfochten worden,
als dies gestern Wacker seinem gewiß ritterlicheren Gegner Fieser
gegenüber gethan hat. Schon das äußere Gebühren beider befestigte
diesen Eindruck .

* Karlsruhe , 27 . Nov .
3 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .
Am Regierungslisch Minister Dr . Eisenlohr und Ministerial¬

rat Dr . Glöckner . Tribünen stark gefüllt.
Alterspräsident Pflüger eröffnet die Sitzung um '/«5 Uhr .
Eingelaufen ist eine Beschwerde aus der Gemeinde Lindau wegen

ihrer Zuteilung zur Gemeinde Zwingenberg als Wahldistrikt des Amtes
Eberbach mit der Bitte , die Wahl nochmals vorzunehmen und den Ort
sodann der gleich weit entfernt liegenden Gemeinde Rockenau zuzuteilen.

Auf Antrag des"
Abg . Fieser (nat .-lib .) wird diese Petitwn , trotz

ihres verspäteten Einlaufs , nebst einer dem Abg . H e i m b u r g e r (Dem .)
nachträglich zugegangenen Beschwerde der Gemeinde Waldkatzeubach der
Prüfungskommission zur Vorberatung übergeben.

Nach Wiederaufnahme der Sitzung berichtet
Abg . Gicsiler (Eentr .) über die Wahl Eberbach - Buchen .

Es seien von beiden Parteien Proteste eingegangen. Die Kom¬
mission stelle den Antrag , die Wahl zu beanstanden
und die Regierung um Vornahme von Erhebungen zu er¬
suchen. Der eine Protest behaupte, daß in einem Orte mehrere Wähler
demokratych gewählt hätten , was aus dem Resultat nicht hervorgehe ;
hierauf sei die Kommission nicht eingegangen. In einem anderen Orte
hätten zwei Wähler gewählt, von denen der eine das Staatsbürgerrecht
nicht besitze , der andere Armenunterstützang ernpfangen habe. Anderorts
sei während der Wahl in Abwesenheit eines Mitgliedes die Urne ent¬
fernt worden. Auch seien im Orte Weisbach auf dem Tische der Kom¬
mission ^

die Wahlzettel gelegen . Die Gemeinden Rümpfen, Stürzenhardt
und Äteinbach seien mcht richtig eingeteilt und die Wähler
benachteiligt worden , weil sie durch andere Einteilung
einen Wahlmann rnehr hätten erlangen können ; diesen Punkt erklärt die
Kommission für unerheblich . Der von liberaler Seite eingebrqchte Gegen-
protcst sichre aus : In dem Orte Strümpfelbruim sei die Einsichtnahme
in die Wählerlisten erschwert gewesen , weil das Rathaus zu ordnungs¬
mäßigen Zeit nicht geöffnet gewesen sei . Im gleichen Orte seien am
Wahltag selbst durch Bierversprechungen Wahlbeeinfiussungen seitens
der Demokraten vorgekommen . Letzteren Punkt hält die Kommission für
unerheblich. Einem anderen Wähler seien 2 Quanten Mehl versprochen
worden ; hierüber sollen Erhebungen gemacht werden. Die Kommission
sei der Ansicht , daß die erst heute eingelauseneu Wahlproteste nach 8 7
der Geschäftsordnung nicht mehr zu berücksichtigen seien , weil sie ver¬
spätet einliefen .

Abg. Fieser möchte darauf aufmerksam machen , daß jederzeit die
Vestimmungen der Geschäftsordnung umgangen würden , falls nicht
Rechte der Regierung in Frage kommen . Es thue ihm leid, daß ihm
die Kommission nicht vorhin entgegengetreten, sondern erst vor der
Thüre schlüssig geworden sei . Doch sei vorhin ein Beschluß des Hauses
-orgelegen, den die Kommission nicht umstoßen könne, das könne selbst
der Abg. Wacker bezeugen . Materiell halte er selbst die Sache für un¬
erheblich , formell inbeste» für wichtig .

Abg. Wacker (Ctr .) : Er müffe sich dagegen verwahren , daß Abg.
Fieser ihn als Zeuge ausrufe. Der vorhergehende Beschluß habe nicht
die vom Abg. Fieser behauptete Bedeutung gehabt. Die Abteilung habe
den ganz richtigen Standpunkt eingenommen . Der von Fieser vorge¬
schlagene Weg könne schlimme Konsequenzen nach sich ziehen. (Auf der
Tribüne erschallt ein Gemurmel und ein Bravoruf .)

Abg . Fieser macht den Präsidenten darauf aufmerksam, worauf
dieser das Tribünenpublikum ersucht , sich der Kundgebung zu enthalten,
sonst müffe er die Tribüne räunien lassen .

Abg. Fieser : Es sei ihm wirklich unbegreiflich, daß ihm der
Abg. Wacker etwas unterlegen könne, was er garnicht gesagt habe. Wie
könne ein Alaun , der peinlich stenographische Notizen mache , um sie
später m der Zeitung u. s. w . zu verwerte», nun sittlich entrüstet und
mit lauter Stimme ihm ganz anderes in den Mund legen . Er appelliere
an Wackers Gerechtigkeitsgefühl als Priester .

Abg . Wacker : Der Abg. Fieser verwechsle das Materielle seines
Antrags mit dem Formellen . Fieser sei schon oft auf dem Wege getroffen
worden, daß ihm durch stenographische Notizen etwas hätte nachgewiesen
werden müssen, was er nicht gesagt haben wollte.

Abg. Fieser : Das ist nicht wahr.
Es folgen scharfe Zwischenbemerkungen . Zum Schluß bemerkt
Abg. Wacker , daß er diesmal angefangen habe, weil er durch

seinen Aufruf als Zeuge provoziert worden sei ; er habe indessen schon
Grund genug gehabt. Fieser scharf ins Auge zu sehen .

Abg. Muser (Dem.) : Der Antrag Fieser habe nur so verstanden
werden können , daß die Petition der Kommission zur Prüfung und
eventuellen Zurückweisung übergeben werde.

Abg. Fieser (nat .-lib .) : Es sei ihm unbegreiflich, wie ein Jurist
seinem auf materielle Prüfung gestellten Antrag nur forinelle Bedeutung
zuschreiben tonne.

Abg. Heimburger (Dem.) : Er habe den Antrag aufgefaßt , wie
Fieser ; indessen habe er auch Beweise , daß der Antrag vielfach anders
ausgefaßt worden sei .

Abg. Dreesbach (Soz.) : Er habe den Antrag ebenfalls ganz in
Abg. Fiesers Sinne ausgefcrßt , so, daß dieser trotz abweichender Geschäfts¬
ordnung materielle Prüfung der Beschwerde beantragt habe.

Der PrLsideftt beantragt , darüber a Hz » stimmen ob der An¬
trag der Kommission angenommen werde, di« beiden letzten Proteste als
zu spät eingelausen, abzuweisen. Die Mehrheit ist für diesen
Antrag , und somit sind die betr. Proteste zurückgewiesen .

Es ist ein Antrag des Abg . Wacker eingelausen, die Wahlen
in Runipfen, Srürzenhardt und Stembach für ungntig zu erklären.

Abg. Wacker (Eentr .) begründet den Antrag io ausführlicher Rede.
Es sei gewiß eine Benachteiligung, wenn ein Bezirk , wle8 bieS in Eber¬
bach-Buchen der Fall sei, 19 Wahlmänner weniger habe,
SS er der Einwohnerzahl «ach haben sollte . Die in

etracht kommende Gemeinde Rümpfen könne man richtiger

weise nur Mudau zuteilen, weil bei der jetzigen Einteilung ein unbe¬
rücksichtigter Wählerüberschuß von über 30b verbleibe. Wenn dies ver¬
mieden werden könne, müsse es dem Wahlgesetz entsprechend geschehen.
Es sei jedoch eine Einteilung gemacht worden, die mit dem Geist und
dem Willen der Kammer nicht harmoniere . Man stehe im vorliegenden
Bezirk vor der Thatsache, daß eine Stimme die Wahl entschieden habe,die bei sachgemäßer Einteilung anders hätte entscheiden können . Er sei
nun begierig darauf , wie der Abg. Fceser seinen Antrag als ungerecht
hinzustellen vermöge.

Abg. Fieser (nat . -lib .) : Er habe vorhin gesagt, formell müsse der
Protest zurückgewiesen werden, aber dem Sinn und Geist des Hauses
entsprechend nicht. Abg. Wacker verfahre umgekehrt ; er sei ein recht
mächtiger Mann und wo er 's brauchen könne, ziehe er das Formelle
heran , wo nicht , komme er auf den Sinn und Geist des Hauses zu
sprechen . Er wolle das Wacker nicht verübeln, doch müffe dieser ge¬
statten, daß man auch anderer Meinung sein könne.

Abg . Zehnter legt den Standpunkt klar , den er in der Kommission
vertreten und teilt mit, daß die jetzige Einteilung im Wahlkreis Eber¬
bach -Buchen von der im Jahre 1895, als er selbst kandidiert habe, so
abweiche , daß ein Wahlmann in Wegfall komme . Er sei dafür , die
Gründe der jetzigen Einteilung festzustellen . Auch er sei der Meinung ,
daß man den Ort Rümpfen hätte zu Mudau nehmen müssen .

Minister Dr . Eisenlohr : Er sei nicht gegen die gewünschten Er¬
hebungen, doch wolle er schon jetzt sagen , daß in der Einteilung des¬
halb eine Aenderung habe eintreten müffen , weil die Einwohnerzahl
einiger Orte abgenommen habe . Der Wahlkommissär habe die Einteil¬
ung lediglich mit Rücksicht auf die Zusammengehörigkeit des Kirchspiels
vorgenommen. Die Einteilung liege ganz im Ermessen des Kommissärs.
Wenn zu einer Aenderung geschritten werde, so habe nach 'Ansicht
des Ministers hauptsächlich die Einwohnerzahl mitzusprechen
Mit einer Umstoßung, vor der er indessen warnen müffe,
begebe sich die Kammer auf ein abschüssiges Gebiet, das je nach Partei -
Zusammeufetzung der Kammer betreten werden könne . Man wolle nun
die Einteilung willkürlich, ohne Rücksicht auf die Gründe des Kom¬
missärs. vornehmen, sich aber bei der Beschwerde der Liberalen inbezug
auf Lindau hinter formellen Gründen verschanzen . Er halte es sür
besser, wenn die Einteilung bleibe, gegen Erhebungen habe er nichts
einzuwenden.

Abg . Wacker (Centr .) kommt nochmals auf seinen Antrag zurück,
erklärt sich im Verlauf (nach wiederholten Bemerkungen zwischen dem
Redner und Abg . Fieser) für einen inzwischen vom Abg . Zehnter
(Centr .) und Gen . gestellten Antrag Erhebungen über die Einteilungs¬
gründe des Wahlkommissärs zu machen und wendet sich dann gegen die
Ausführungen des Ministers Eisenlohr.

M i n i st e r Eisenlohr stellt fest , daß das Haics nicht auf Proteste
zu warten brauche, sondern aus eigenem Ermeffen Mudau und das von
den Liberalen beanstandete Lindau gleichmäßig behandeln könne.

Nach Bemerkungen der Abgg. Girtzler , Fieser , Wacker und
Zehnter wird der Antrag Zehnter auf Vornahme von Er¬
hebungen über die Gründe der jetzigen Wahld istrikts -
einteilung mit Majorität angenommen , ebenso der An¬
trag der Prüfungsommission , über die von ihr beanstandeten
Punkte der rechtzeitig eingelaufenen Proteste Erhebungen zu machen .

Es erfolgt darauf die Präsidentenwahl «
Abg . Wacker stellt den Antrag , die Wahl durch Akklamation vor¬

zunehmen und Abg . Gönner , den mehrjährigen erprobten Präsidenten ,
wiederzuwählen.

Rat » einstimmiger Wahl nimmt Präsident Gönner seinen
Platz ein und dankt für die abermalige in ehrender Forin erfolgte
Wiederwahl , die ein Vertrauen kundgebe , für das er herzlich dairke . Er
nehme die Wahl an mit der Versicherung, das verantwortungsvolle A>nt
mit Hilfe und Unterstützung des Hauses in Gewissenhaftigkeit und Treue
zu vermalten. (Beifall .)

Abg . Klei « (nat .- lib.) dankt dem Alterspräsidenten Pflüger für seine
gewissenhafte Amtsführung ; die Abgeordneten erheben sich zustimmend.

Abg. Pflüger dankt seinerseits den Jugendsekretären .
Zum 1. Vizepräsidenten wird aus Antrag des Abg. Wacker

Abg . Lauck (Centr .) und zum 2. Vizepräsidenten Abg.
Pflüger Freist) einstimmig gewählt . Beide nehmen die Wahl dankend
an . Zu Sekretären werden gewählt die 'Abgg. HoeriNg ,
Müller - Weinheim, B l ü m e l und Köhler .

Hierauf werden die definitiven Abteilungen ausgeloost.
Eingegangen sind seitens der Centrumspartei die bekannten Gesetz¬

anträge betr . Einführung von Orden und ordensähnlichen Kon¬
gregationen und Einführung des direkten Wahlrechts. Seitens der
sozialdemokratischenFraktion liegen zwei Interpellationen vor , die eine
wünscht Auskunft, wie die Regierung dazu komme , der Reichsregicrung
mitzuteilen, daß in Baden der Streikterrorismus von Tag zu
Tag zunehme, wie in der Denkschrift zum abgelehnten Gesetz - Ent¬
wurf zum Schutz der Arbeitswilligen niedergelegt. Zweitens
wird die Regierung um Auskunft gebeten, wie es komme, daß die
Marinevorlage bereits in der Presse bekannt worden sei. ohne
daß die Bundesregierungen Stellung genommen und welches die
Stellung Badens sei.

Präsident Gönuer schlägt vor, auch in dieser Tagung bei der -
früheren Gepflogenheit des Hauses zu bleiben, daß wöchentlich vier
Sitzungen gehalten werden.

Ueber die Ansetzung der morgigen Sitzung kommt es wieder zu einer
Anzahl persönlicher Bemerkungen zwischen den Abgg. Fieser und
Wacker , weil ersterer die Sitzung erst um 11 Uhr zu beginnen be¬
antragt , da noch Vorberatungen seiner Partei über die Zusammensetz¬
ung der Kommissionen stattfinden sollen.

Der Präsident stellt ein längeres Expose des Finanzministers über
das Budget für die morgige Sitzung in Aussicht, weshalb die Sitzung
pünktlich um II Uhr beginnen müsse .

Schluß der Sitzung ' /,8 Uhr .

A Offenburg , 27. Nov . Der sozialdemokratische Reichs- und
Landtagsabgeorduete Adolf Geck hat seine beiden Mandate seiner
Parlei zur Verfügung gestellt — nicht niedergelegt , wie in
verschiedenen Blättern gemeldet wurde. Herr Geck wird also
eventuell seine beiden Mandate behalten , wenn es seitens der Partei
gewünscht wird. Der Grund zu diesem etwas eigentünllichen
Schritte ist wohl darin zu suchen , daß sich Geck mit den Karlsruher
Genossen entzweite, die ihn aus der unbestritten leitenden Stellung,
die er früher als Verleger und Redakteur des »Volkssreund" ein¬
nahm, herausdrängten . Geck appelliert also gewissermaßen an die
höchste Instanz , indem er die Entscheidung der obersten Partei¬
leitung archeimgiebt. Bestimmt diese, daß er seine Mandate auch
fernerhin auszuüben hat, so ist das eine Art Vertrauensvotum sür
ihn und hat Rechtfertigung genug , um im Amte zu verbleiben . Ein
gewagles Spiel bleibt es immerhin. Die Differenzen , die Geck mit
den Karlsruher Genossen hat, datieren seit der Verlegung de-
. Volksfreuuo" nach Karlsruhe und der Uebersnhrung des Blatter
in Parteibesitz . Geck hatte den „Volksfreuud" zu einer gewisse »
Blüte gebracht , so daß es ihm natürlich sehr schmerzlich sein mußte,
daß man ihn vollständig bei der Leitung des BlatteS entbehrlich
fand und ihn durch einen jungen, »strebsamen" Genossen, den
Redakteur Fendrich , der von Geck erst zur Redaktion des BlatteS
beigezogen wurde, ersetzte . Man kann darauf gespannt sein, ob die
Parteileitung sür den Geck'schen Schritt Verständnis zeigt, oder ob
ste ihm schließlich den Stuhl vor die Thüre setzt.

Aus der Residenz .
Karlsruhe,27 . November.

= Uem Soft. Sonntag vormittag fand in der Schloßkapell«
Baden -Baden evangelischer Gottesdienst statt , welcher von

älat a . D. D. Doll abgehalten wurde. Es wohnten demselben
Großherzoglichen und Erbgroßherzoglichen

- rrschasten und viele Hausgenoffen , sowie emgeladene Per¬
len an . Gestern vormittag empfing der Groß Herzog in
bloß Baden die Söhne des Generals der Kavallerie v. Heuduch
i Major im Großen Generalstab und den Rittmeister und Es -
»ronsches in, Dragoner-Regiment König Albert von Sachsen
stpreußischen) Nr . 10, welche S . K. Hoheit die badischen Orden *)

«) Großkreuz des Ordens vom Zährmger Löwen mit der goldene»
Kette und als Kriegsdekoration das Ritterkreuz 1. Klaffe mit Schwerter»
desselben Ordens .



A. V. AlldeutscherVerband . Heute Dienstag findet wieder
eine Versammlung im Schrempp statt, zu der Jedermann Zutritt
hat . Tie Vorträge beginnen um 8 ' /, Uhr.

A. y . LLr die Flotlrrrvrrlamm l««g des „ Alldeutschen Ver¬
bandest in der Festhalle am 8. Dezember sind nunmehr 3 Redner
gewomsen , Herr Kavitänleutnant Weyer , Prof . vr . Dietrich
S ch äs ' e r aus Heidelberg , sowie Herr vr . Neub a ur aus Berlin ,
der am 11 . Dezember vergangenenJahres im Eintrachtssaal seinen
so erfolgreichen Vortrag über Ostasrika gehalten hat . In der auf
8. Dezember in der Festhalle anberaumten Versammlung wird von
einem Wirtschaftsbetrieb abgesehen, um dadurch jede Störung der
Redner auszuschließen und den ernsten Charakter der geplanten
Kundgebung zu wahren. Durch die Beseitigung der Wirtstische
wird für etwa 500 Personen mehr Raum gewonnen.

* Das Cone -rt des Vereins für evangelische Kirchenmusik
fand am Sonntag abend in der überfüllten Stabtkirche statt . Orgel -
und Violinvortrüge wechselten mit Chor - und 'Sologesängen ab und be¬
sonders Herr Rüdiger aus Mannheim erfreute alle durch seine schöne
Tenorstimme und deren edle Behandlung . Auch Frl . Müller , eine
Sopranistin aus Stuttgart führte sich auf das Vorteilhafteste ein und
von den hiesigen Solisten verdient Freifräulein v . Seiden eck für ihre
Violinvortrüge lobende Erwähnung . Besonders schön klangen die geist¬
lichen Chöre und bei dem Wiedererwachen des Interesses für evange¬
lische Musik steht zu hoffen , daß der Verein auch künftig reiche Förder¬
ung finden wird .

— Fußballsport . Am 28 . d . M . findet auf dem großen Exerzier¬
platz , Westseite , ein internationales Fußballwettspiel der repräsentativen
Mannschaft der Football Association gegen eine deutsche Mannschaft
statt . Da die Engländer in Berlin an zwei Tagen mit 13 : 2 und 10 : 2
Poals siegten , in Prag gegen Deutsch - Oesterreich mit 8 : 0 gewannen ,
ist das Resultat auch für Karlsruhe nicht zweifelhaft ; doch hofft man ,
daß die für das hiesige Spiel ausgestellte Mannschaft nicht schlechter
als die drei anderen abschueiden wird . Von bekannten internationalen
und deutschen Spielern sind im „tesun " die Herren Kohts , W . und F .
Langer , I . Zinser , I . und E . Schricker , E . Link . Das Match beginnt
pünktlich um 2 Uhr .

— Ei « gemütlicher Gastwirt . Wie dem Polizeibericht zu ent¬
nehmen ist, hat ein Wirt in der Kronenstraße am 24. d . M . spät abends
seinen Haus burschen im Wirtschastslokal durch gehauen .
Gründe unbekannt . Dies verdroß einen anwesenden Schreinergesellen ,
der erklärte , das Benehmen des Wirts sei eine Unverschämtheit . Das
trug nun dem Unvorsichtigen zwei Ohrfeigen vonseiten des Wirts ein,
der den kritischen Gast außerdem am Hals packte und zur Thüre hinaus¬
warf . Ein hilfsbereiter Kollegs des Schreiners wurde von dem er¬
zürnten Wirt gleichfalls erfaßt , hinter einen Tisch auf den Boden ge¬
worfen und so lange mit den Fäusten traktiert , bis die hrrbeigerufenen
Schutzleute der Sache ein Ende machten . Der blutig geschlagene miß¬
handelte Schreiner hat Anzeige wegen Körperverletzung erstattet .

Amtliche Nachrichten.
* S . K. H. der Großherzog haben Sich unter dem 18. Novem¬

ber d. I . gnädigst bewogen gefunden , dem Pfarrer Albert Kreg -
kinger in Laudenbach das Ritterkr euz erster Klasse Höchst-
ihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

* S . K. H . der Großherzog haben unterm 16 . November d . I .
gnädigst geruht , für die Fahre 1900, 4901 und 1902 für die Kammer
für Handelsrichter beim LandgerichteKarlsruhe

1. zu Handelsrichter « r
den Kaufmann Rudolf Herrmann , den Kaufmann Leopold

Ettling er , den Konsul und Fabrikant Camill Leichtlin , den
Kommerzienrat und Hofbuchhändler Max Müller , alle in Karls¬
ruhe ;

9 . z« Stellvertreter « :
den Bankdirektor August van der Kors , den Generalkonsul und

Bankier Leopold Willstaetter , beide in Karlsruhe , den Rentier
Wilhelm H e p p , den Eoelstemhändler Hermann Gesell , beide in
Pforzheim , zu ernennen .

* S . K. H . der Großherzog haben unterm 21. November d . I .
gnädigst geruht : den Landgerrchtsrat Albrecht Winterer in Mann¬
heim auf sein unterthänigstes Ansuchen aus dem staatlichen Dienste zu
entlassen , ferner den Amtsrichter vr . Friedrich Landauer in Mann¬
heim zum Landgerichtsrat tn Mannheim und den Referendar Karl
L o ö s aus Adelsheim zum Amtsrichter in Mannheim zu ernennen .

Handel und Berkehr.
* Mannheim , 27. Nov . (Effekten .) Die heutige Börse verlief

geschäftslos . Gesucht waren chemische Fabrik Gernsheim -Aktien ä 29 3/«
Proz . ( + */ . Proz .) , Westerregeln Alkali -Aktien ü 220 Proz . ( r 2 ' h Proz .)
und Gutjahr -Aktien ä 122V- Proz . ( 4- V» Proz .-, während Badische
Brauerei -Aktien ä 1561/* Proz ., Mannheimer Dampsschleppschiffahrts -
Aktien ä 118V» Proz . und Pfälzische Nähmaschinen -Aktien ä 116 Proz .
angeboten wurden .

' Frankfurt a . M ., 27. Nov . (Abendbörsr .) Kreditaktien
231 .90 b . Diskonto -Komm . 192 .40 , 70 b . Deutsche Bank 207 .20, 80 b.
Dresden 163.80 b. Darmstädter 148 b. Handelsgesellschaft 169 .80, 80,
70 b. Berliner Bank 117.30 b. Nationalbank 146 . 50 b. Banque
ottomane 112.25 b . Breslauer Diskontobank 118 .25 b . Mitteldeutsche
Kreditbank 118 -30 b. Deutsche Effettenbank 130.90 b . Staatsbahn
140 .30 b . Lombarden 31.90 v. Northern 77 .20 b. Gotthard 143. 75 b .
Es,Ural 146.05 b . Nordost 95. 15 b. Union 82 . 15 b . Jura -Sirnplon
88 .40 , 50 b. Westd . Eisenbahn 133.75 b. Packetschiffahrt 129 50 b .
Lloyd 126. 10 b. Italiener 98.55 b . Spanier 66 .30 b. 5proz . amort .
Mexikaner 42.20 b. Bochumer 259.70, 40 b. Harpener 203.75 b .
Hibernia 220.75 b . Laurahütte 254 .40 b . Caro -Hegenscheidt 182. 16 b.
Westerregeln 222 . 10 b . Elektr . Köln 103 .50 b . Eschweiler 242.25 b.
Chem . Akbert 173.40 b.

' Mannheim , 27 . November . (Getreidebörse .) Die Forderungen
waren unverändert : die Kauflust gering . Preise p . Tonne eis Rotterdam : Sa -
ronska Di . 133 bis M . 140, Südrussischer Weizen M . 120 bis M . 148, Kan¬
sas II M . 123 .— bis , Redwinter M . 126 bis — .—, La
plata faq . M . 119 — bis 120 feinere Sorten M . 125 — bis 183 —,
Russischer Roggen M . 108— bis 113—, Western Roggen Bi . — bis —,

tltes Mixed -Mais M . 78 .— bis —.—, neues Mixed -Mais November -
Februar SW. 78 biä —, La Plata - Mais rye terms M . 78 bis — , Russische

Futtergerste M . 99 bis 104 , Weißer amerikanischer Hafer September M .
104— bis — , Russischer Mittelhafer M . 97 bis 103, Prima russischer
Hafer M . 105 bis IIS .

* Berti », 27 . Nov . Spiritus 50er —.—, 70er 47 .80.
* Hamburg , 27 . Nov . Kaffee good average Santvs . (Schlußkurse .)

per Dez. 34V « Pf -, per März 35 '/ « Pf -
* Magdebnrg , 27 . Nov . (Zuckerbericht .) Kornzucker exkl.

88 Proz - , Rendemeut 9 .95 — 10.02 '/» . Nachprodukte exkl. 75 Proz .
Rendement 8.- 8 .20 — . Ruhig . Brotraffinade I . 23 .50—23 . 75 ,
Brotraffinade II . 23 .25 - .—, Raffinade mit Faß 23 .37 ' /»—24 .— , Gem .
Melis I . mit Faß 22 .62,/ , .— . Ruhig . Rohzucker 1. Produkt Tran¬
sits f . a . B . Hamburg per November 9.02 '/ , G . 9 . 10— Br ., per Dezember
9 . 10 — G - 9 .12 ' / , Br ., per Januar -März 9 .30 — G . 9 .35 — Br ., per März
9.37 '/, G . 9 .40— . Br ., per Mai 9 .52' /, G . 9 .55— Br . Schwächer .

* Amsterdam , 27. Nov . Weizen für November - , für März
- . Roggen für März 135, für Mai 132, Leinöl hier 23 '/». für
Dezember 22 '/«, für Januar -Mai 22 ' /«— . Banka -Zinn hier 75 '/« Billiton
hier 74 '/«.

* Rotterdam , 27 . Nov . Zinn Banka prompt fl . 85 '/«.
* Liverpool , 27 . Nov . (Baumwolle .) Schluß . Tagrs -Einfuhr 7000 ,

Umsatz 12000 B . Amerikaner fest, '/» höher , Surats fest.
* Londo « , 27. Nov . (Metallbörse .) (Schlußnotierungen .)

Kupfer Chili -Bars cash 75 °/». do. 3 Monate 73 '/ «. — Zinn Sttasis eaSh.
125— , do . 3 Monate 125—. — Blei spanisch 17' /», do. englisch - .
Zink ordinarq brands 20 '/«, do . Spezial brands - .

* London , 27 . Nov . Silber 27 %
* Glasgow , 27 . Nov . Roheisen . (Schluß .) Mixed numbres warr .

69 Sh . 8— d. Warrants Middlesborough III 68 Sh . 3 '/, d>

w Berlin , 27. Nov. In der heutigen Aufsichtsratssitzung der
Berliner Elektrizitätswerke wurde das Angebot eines Bank¬
konsortiums unter Führung der Berliner Handelsgesellschaft und der
Deutschen Bank betr . Uebernahme einer Teilschuldverschreibmig von
nominell 20 Millionen Mark angenommen . Der Erlös derselben
ist zur Deckung der Koste» für Erwerbungen uvd Anlagen bestimmt , zu
denen sich die Berliner Elektrizitätswerke durch die mit der Stadtgemeinde
und der Allg . Elektrizitätsgesellschaft abgeschlossenen und durch die
Geueralversammlungsbeschlüsfe vom 10. Jan . bis zum 9 . Febr . 1899 ge¬
nehmigten Verträge verpflichtet haben . Soweit der Erlös der Anleihe
zur Erfüllung dieser Verbindlichkeiten und für den zunächst auszuführenden
Ausbau nicht ausreicht , soll der noch erforderliche Geldbedarf in Höhe
von 6—7 Millionen Mark durch Ausgabe neuer Aktien in der zweiten
Hälfte des nächsten Jahres beschafft wrrden . Gegenstand eingehender
Beratung war die Frage , ob der bisherige Typus der 4proz . Verzinsung
beizubehalten sei. Mit Rücksicht auf die Bedenken , zu denen nach den
bestehenden Verträgen ein Disagio bei der Uebernahme Anlaß geben
könnte , entschloß man sich zur Ausgabe einer mit 4 ' /» Proz . verzinslichen
Teilschuldverschreibung .

Letzte Nachrichten .
w Berlin , 27. Nov. Den „Berl. N . Nachr." zufolge beab¬

sichtigt Prinz Heiilrich nach den bis jetzt feststehenden Dis¬
positionen , im Dezember auf der „Deutschland" von Hongkong nach
Siam zu gehen und dort wahrscheinlich den siamesischen Hof zu
besuchen . Von Siam gehr der Prinz auf der „eDutschland" nach
Singapore, wo er sich Mitte Januar zur Heimreise einfchiffen
wird. Der Prinz wird sodann in einem italienischen Hasen aus -
steigen, um den Seeweg über Gibraltar zu ersparen. Das Ein¬
treffen des Prinzen in der Heimat wird für Mitte Februar er¬
wartet.

w Wien , 27 . Nov . Gegenüber den Blättermeldungen , wonach
der italienische Botschafter , Gras Nigra , seinen Urlaub unter¬
brach, um nach Wien zur Führung der Unterhandlungen wegen
des Zwischenfalls in Riva zurückzukehren, erklärt die
„Polit . Korr." aus Grund eingcholter Informationen , es sei von
einer Urlaubsunterbrechung keine Rede, der Stand der Angelegen¬
heit biete nicht im eutsernteften zu derartigen Schritten Anlaß .

v Wiener Neustadt , 27. Nov . Bei der Landtagser¬
gänzungswahl wurde Hofer (Deutsche Volkspartei ) mit
1154 Stimmen gewählt gegen Rudolf Strobach (christlich-sozial),
welcher 785 Stimmen erhielt .

w Paris , 27 . Nov . In der Kammer wurde heute zunächst
über die außerordentliche Kreditsorderung von 60 Millionen beraten,
die in diesem Winter zum Schutze der Küsten , Häf en , sowie
Kolonien verausgabt wurden. Fleury Raverin billigte
die gemachten Auswendungen , denn die Ereignisse dieses Winters
hätten Frankreich überrascht , welches auf die Berteidignng seiner
Küsten und Kolonien nicht vorbereitet war . Der Redner wünscht jedoch,
daß ein Arbeitsplan ausgearveitet und ein Ausschuß eingesetzt werde,
damit in der Verteidigung der Kolonien jeder Zuständigkeitskonflikt
zwischen dem Kriegsminister und dem Marineminister vermieden
werde . Der Minister der Kolonien erwidert, ein Ausschuß
sei bereits eingesetzt, was beweise , daß die Regierung sich mit der
Lage der Kolonien beschäftige. Hierauf wird die Kredit¬
forderung mit 480 gegen 44 Stimmen bewilligt . —
Bei der Debatte über das Budget des Aeußern verlangt Delcassb
die Wiederherstellung desKredites für die B otsch a ft b eim
Vatikan , da es sich um nationale Jntereffen handle. Frank¬
reich fei ein großes katholischesLand und so lange wir den Bezieh¬
ungen des französischen Klerus zur Kurie unsere Aufmerksamkeit
zuwenden werden , ist die Botschaft beim Vatikan nötig . (Anhaltende
Bewegung .) Der Kredit wird schließlich mit 349 gegen
20 2 Stimmen bewilligt und die Sitzung geschlossen.

w Paris , 28. Nov . Vor dem Staatsgerichtshof machte
der am Rorvbahnhos stationierte Polizeikommiffar Aussagen über
die Reise Gusrins nach London und Brüssel während
des Aufenthaltes des Herzogs von Orleans daselbst .

w Bukarest , 27. Nov . Die ordentliche Session des Parla¬
ments wurde mit einer Thronrede eröffnet, in weicheres
heißt : Tie weise und loyale Politik, von welcher Rumänien nie¬

mals abgew -chei ! i,t, tragt fortgesetzt Früchte. Tie Beziehungen zualle» Machten , md die besten. Die Thronrede gedenkt der Teil,
nähme Rumäniens an der Haager Konferenz und dankt für die
dem Königshause anläßlich der Krankheit des Prinzen Carol er¬
wiesene Loyalität und Anhänglichkeit der Nation . Sodann kün¬
digt die Thronrede zahlreiche Gesetzentwürfe finanzieller, Wirtschaft-
icher und juristischer Statur an.

??, Konstantinopel, 27 . Nov. Nachdem ein außerordentlicher
Mimsterrat die Vergebung der Konzession für die Bagdad .
? " r -n i?n ^ter,k bUts che Bankgruppe beschlossen hat, Unterzeichnete

§5 tettt bas Jrade , wodurch der janatolischen Bahnge-
sellschaft die Konzession in Koniah über Bagdad nach Bassorah mit
Staatsgarantie erteilt wird . Vorläufig wird ein Vorvertrag ab¬
geschlossen , der endgiltige Vertragsschluß erfolgt, nachdem die
Studienkommission der deutschenBankgruppe ihre Arbeiten beendigt
hat. Die Gesellschaft verpflichtet sich , die Bahn in 8 Jahren aus¬
zubauen .

m Granada , 27. Nov . Bei Unruhen , die wegen Verbots
der Versammlungvon Strikenden stattsanden, wurde der P r ä s e k t
Mi t S t e inen beworfen , sodaß er eine leichte Verletzung davon¬
trug. Soldaten zerstreuten die Ruhestörer und stellten die Ruhe
wieder her.

Das Kaiserpaar in England .
^ Saudringham , 27. Nov. Der Kaiser , der Prinz von

Wales, der Herzog von York, Oberhofmarschall Gras Eulenburg
und Generaladjutant v . Pleffen begaben sich heute zur Jagd nach
Wolverton. Die Damen der Herrschaften schließen sich später an.

v Haag , 27. Nov . Aus zuverlässiger Quelle verlautet , daß
die Königin Wilhelmina und ihre Mutter , die Königin
Witwe Emma sich übermorgen , Mittwoch, nach Vlissingen be¬
geben werden , um dort das deutsche Kaiserpaar zu be¬
grüßen . Die beiden Königinneil haben ihre Absicht dem Kaiser¬
paar telegraphisch mitgeteilt und daraufhin vom Kaiser uno der
Kaiserin eine herzliche Dankdepesche erhalten. Eine für den 30. No¬
vember im Schloß anberaumte Abendgesellschaft ist deshalb abge¬
sagt worden . Zwei Schiffe der Marine , „Delphin" und „Zeehond *
sind ausgelaufen, um das Panzerschiff „Zeelaud " znrückzurufen ,
das nach Vlissingen gehen soll , um Mittwoch bei der Ankunft deL
Kaisers dort zu sein . („Köln . Ztg ." )

Der südafrikanische Krieg.
w London , 27 . Nov. Bei einem gefangenen Buren wurden

Depeschen des Präsidenten Krüger an General Joubert
gefunden , in denen es heißt, die Buren Härten bei dem Kampf
bei Belm out 10 Tote und 40 Verwundete gehabt . Um die
Buren wieder ruhiger zu machen, habe man es für nötig befunden,
aus Warrenton am Vaalfluß zurückzugeheu. Das Blatt ist der
Ansicht, Joubert gehe wahrscheinlich deshalb zurück, um den Eng¬
ländern den Uebergang über den Tugela streitig zu machen . —
Von dem Kriegsschiff „Terrible" ist Sonntag abend eine Abteilung
Marinemannschafte » mit Geschützen von Durban nach der
Front abgegangen .

Bücher and Zeitschriften .
* L. Jung . Badische Geschichte für Schule und Haus

(Freiburg i . B., Friedrich Ernst Fehsenfeld.)* C . Regenhardt . Geschäftskalender für den Welt¬
verkehr 1900 . (Berlin , C. Regenhardt .) — Richard Leander .
Sämtli Werke . Lfg. 9. (Leipzig , Breitkopf u . Härtel .) — Karl
v . Hase . Kirchengeschte . Lfg . 7. (Leipzig , Breilkopf u . Härtel .)
— Das deutsche Kaiserpaar im Heiligen Lande im
H e r b st 1898 . Mit Allerhöchster Ermächtigung Seiner Majestät des
Kaisers und Königs bearbeitet nach authentischen Berichten und Akten .
(Berlin , E . S . Mittler u . Sohn .) — Guy de Maupassants Ge¬
sammelte Werke , frei übertragen von Georg Freih . v . Ompteda .
40 Lieferungen ä 50 Pfg . oder 10 Bände ä 2 M . (Verlag von F . Fon¬
tane u . Cie . , Berlin .) Lfg . 37—40 .

Verantwortlicher Redakteur : Felix v. Eckardt ,
für Reklamen und Inserate : Ludwig Lorbach , beide in Karlsruhe.

Sprelplarr des Grotzh. Hoftheatersl
Dienstag , 2« . Nov . : „Der Trompeter von Säckiugen " (8 20 .)
Mittwoch , 29 . Nov . 1899. Abt . 0 . 20. Abt . - Borst . Kieine Preis » . Wegen

Unpäßlichlichkeit des Herrn Reiff statt „Die Sternschmuppe " : „Die
Schmetterlingsstil lacht " , Komödie in 4 Akten von Hermann Suder¬
mann . Anfang 7 Uhr , Ende gegen ' /- 10 Uhr .

Donnerstag , 30. Nov . : „Agnes Bernaner " (A 21 .)
Freitag , 1 . Dez . „Fidelio " . (B 21) .
Samstag . 2. Dez . „(Lyrano von Bergerac " . (A 22 .)
Sonntag , 3. Dez. : „Taunhänser und der Sängerkrieg auf d»

Wartburg ". (O 21 . ) Anfang 6 Uhr.

#MYRRH0UN‘SEIFE
„Sie macht die Haut weich und geschmeidig und dürfte Leuten , welche
an spröder , zum Aufspringen neigender trockener Haut leiden , sehr zu
empfehlen sein "

, ist die Ansicht eines erfahrenen Arztes . Ueberall , auch
n den Apotheken , erhältlich . 5663 . 1

SILBERWAREN 51tfb6
bes . auch im neuzeitigen Stil in grosser feiner Auswahl ,

UHREN 6. SCHMIDT - STAUB ,
JUWELEN Kaiserstr ., KnrisriiEie , gegenüb . d . fostneubau .

Frankfurter JBörseiikurse tohi November 1890 .
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Disk .-KvMM ^AM . 47,19260492.60
Dresdener Bank 4 ; 0 1ÖI..5 ii63 .5
Mittelv. ftrebttb . 45; ,
Natlbk. f. Deut,chl . 4° o
Oberrhein . Bank 4
Pfälzische Batck 4°,,
RhetntscheKreditbk-4
Süddeutsche Bank 4- ,
Württ . Notenbank 4 ;0

Bereinsb . 5°,,
Oetzerr -Ungar -Bk. ö° L,

„ Kredit-Bk. 5- ,
WteiierBank »ereüi57 ,

Pfälzische Ma^b. 4>.2"..
Pfälzische Nord 4?;v
Kordd. Aoyd . 4/ ,

toü.9
iä^.OU
125.1

Aktien a« sl . Xransp .-Anst .
Oest ^Üng . Staatrb . ö
Oest . Subb . (Lomb.) 5
Gotthardb . L06Fr . 4t

.0 Ital . Mitt - lm . L560 4
10 Liestsiziüan. L--B . 4/

La BeioceBzg' -A. 0°/-
dto. S1 .- A . 44.

31 .90
101 .00

62 .60

114 .9^1149,0 3 ' ;* Ptälzäche
conv. .

tzeuerfrei
Nord i. » .

abeth. steuerpfl .
„ fteuenr.

4 Aranz Joses „
~ 11« uu 4 Mähr . Sizb . v. 9o

' 502-9 150.80 9 0cü .
birdw. Obl. 74

— 231 40 » dto. Jett- B- "
- Ilsülöu öO«sterr.Sü .-Lomb.

115.20115.2«) * r, v ,
122 .Ä1L2 .-. 0 - Albrecht ,
lt 8.20;138 .20 ) Bob«
142 .5o ;142 . 59 4 Emab
102.8:1102.8
llMi 113 .20

147 .00

Jndnstrie -Aktien .
D. Metallpatromnsbr.
Köln-Rottweil . Pulver
Bad. ÄnD -u.Sova-F.5
Bad.Uhrenfabr . Furtw
Bad.Zuckerf.Waghch '
Sttlingcr Spinnerei
Farbwerke ^Höchst , 5
larlsr . Raschmenb. 5

Masch .- 4br . Äritzner 4
Bereut vtich . Oetfbr . 1
JeUstofi-Kk. Waldhof !

119.'«
68.90

408.70

191 .85
106.70

299.00
— t

419. .0 i
58.50 3

118.5!
40870
272. 0
194.«
1 «6 .7
259.50

Aktien inländischer
Transport -Änstaltea .

Lndwiqsh .-Berbacht ' ,ü!241.7«i>241 .L

Priortteits -Obligatiorten
von TranKpart-Ansiaite « .

1 Pfälzische . . . .461Ä>.101 .3o

159 .80 3Lworn « sL .6,O .u.v '
l3v .lt ' 3Sudital . E.-B. (Mer .)
125. 10>4 Toskanische E. Fr.

ö Westsic . E . v . 79 strf.
1 Nuss. Süowest E.-L.
t MadikawkaS E.-B-
Anatol . E .-B.»Obl.i.8 .
O« üe de Minas E .-B .
6 Eal . Pac . 1ll. Mortg .
5 Calisorniau. Oregon
6 Pac . os Mis. Konjol .
SouthernPac-ofEaltf.
West. R .-BorkP . I .R .

1491)
31 .80

115 .70
19 . .001
44.5

eäöo

„ Sr.
Ungar . Etsb .
von 1383 M.
I.—yilh Em.
IX. Ennuijs.
von 1885 Fr .

, Srg.-Retz „
. von 1885 Ars .

Prag -Dux v . 189-,
Raab -Oed .- Ebens.W-

dto - V. 18S1 ,
Ruvolj : - strf- fl- ! S7 .6 .

„ (Salzkgtb .) R -
UngarischeGaltz. st.
Vorarlberg . strs-

i Jiat . Eiid . 2 . A—K

D 3

107V0707V0
107.09700 .0 ,
94.70 84.70
«1 .6Ä 71.70

106 .10108 .1«
100 .35 1097 '
98.60
85.8/
8440

.80 3

82.90
78.70,76.10

93 .7»

j 3

98.7t,"
85.1
84.40
36V.
82.90
7 .’«.

"
7».l
lb. lj
07 .«0
18.70

104D51C5.00
97 .10 97 .5J
56 .91« blßO

60.40
60L0
98.90

99.80

102.30
114 .3

107.94«
111 .41

60.4
69 .30
989 ;

100 .20
99.60

99.80
49.50

102 .:iO
114 .2
115 . 1
108.,

11.40
JÖ ?

Pfandbriefe
4 Frkf . HypiKr. S . '27 100.60100 .6t«

9S.70) 952«» 3' ,', dto. € >. 26.80 «. 38 ' 94.30 St .3»
95.60 93 .70 4 Hamb .Hyp .-B - S .141
- 111.30 —250 (unk - b . 1300) , 93.70 99.-0

, 3 > 2 Memtng . Hypthbk. '
94 .90 94.91 4 dto. (unk . b- 1900)
9JÄJI 99Ä) 3 ' .', vto. (unk . b. 1905)
9SV0 « 98.30 4Pflz.Hqp. (,, „ 1698)

— I 97.LfS ", dto .
4 Preuß-Ci-B^Kr .1399

(unt b. 1900)
o t „ E .- D .-Kr . 1886

V, „ E^-B .>Kr . 1889
3 ; /a dto . 94unk. b . 190V

Brrziustiche
4 Badische Präinien .
4 Bayerische Prämien

Doiiauregulierung .
1 stöln- Ainoener .

3 Madrider 100 Fr . .
4 MeiningerPräm .-Pf .

bOesterr. v . 1' 54
„ ». 1860

Olbeaburger . .
Türken 400 .

93.70
99 .80

— 1 94.60
1002X1100 .5«

94.50

99.60

, «3>
,30 i

1906
L-Öf-

99.60
— ( 92.40

92.40« 92.40
— I 92.46

93.80*
99L0« 99.30 UotsterdamW.70 93.70

93.00

93.90

IOIOO

9300

93.90

1 Württ . Hopothekenb. j1M .40
t Allg. Elektr.-G .-Obl.
5 DottmundUaion .-H. \UI . 'jo ,
4 'A EisenSahnrentend. j101.5v
3 ' rKlemb.-Obl.Preuß.

Bfdb.-Bk. unk . 1901 « 96 .00
Soke»
141 .90

138.90 136.5
39.60 99 .6

136.50
140.3 .
117.60

100.43 Meininger . fl. 71
Äeuchateler . Fr . 10

111 .60 Oesterr . v. 1364 fl. 100
161.00 „ itreö . ü. 58 „ 100

Pappenh. Gräfl . „ 7
96 . 0 Schwedische Thlr . 10

Ungar . Staats ff. 10 «
Benetianer . Lire 30

Unvrr,insttche Lose .
Lnsbach-Bunzh. fl. 7> —
Augsburger . . fl. 7 —
BraunschweigThlr . 30130 .60' innländer Thlr . 10

reiburg (Kai'.t ) Fr .15
iailänder . Fr . 45

.. . Fr . 1V iö .00

24 .6t«

— , 24 .50
— 27AQ
— 34ao5
— ;3i4.(io

236.80 .286.80
23 .201 23 .20

J — ■ —. - -
1 Bersallene Coupons .
! Amerik- Unit. St .-Oül. . . 4. 19 '/*

dto. Eisenbahn . 4.19 '/*
, Belgische . . . . Fr . 100 80 .40
Franz. . 100 80.80
Oesterr . ö . W . . - fl. 100169 .25

Geld -Lorte « .
20 Franken-Stück- . 16 .20; 16.16
Dollars in Gold. . - 4S-) 416
Engl . Sooertiait « . . 20.48 2039

130 .& Papier -Geld .
65A ckmer . (kl .Grenb - p.D . l —
2ö .iX Franz. Banknoten. . —
47.90 Oesterr . 100 fl. Bantu . -
13.10 Ruff. Bankiwt v . S .R .1 —

»nt>ver»en-Vr»ffel . . ,' kalten .
ondon .

Rew-Kerk (3 Tag « Sicht)" ariS .
in - Mlätze . . . . :

0. W. .
dto. . . . . . . .

echfet .
Kur, « Sicht -

169 .35100
100

Lire 100
Lftr. 1
D . 100
Fr - 100
Fr . 100
fl. 100

w. S .

9085
76D0
20.430

80.95
80.63

169.20

2 ‘/i—3 » onat«

20.45 B 20.41 ft

, dto- 96 ..

V» Brenß . Wdbr^ Sk.
L . LVmmck . b . 1««

ü 4Preub . Psdbr .-Bk. L-
XVIII unk - b. 19081

4Preuö . Pfwr .-Bk. L.
XIX uni . b. 1909 . 101 .00 101.00 -

4 Rh.Hop. unk. 6. 1902 .100.10 ;1ÜJ .10
3kT uo . . i ai -lü 93.1g - „
3' /i dto. 6 . 69- 82 : 93.10 , 93. 10 Prä « ie» -Grr »»r » « ar 28. Roo. « »rechnungstage r30. Ro«.
4 Süds . » .-Kr. Nach . «100.00 100 .0) - 27 . Dez . - 28.

Reichttank -DÄkonto 6 %



Die Subscrintion wird in London am 29 . November c. eröffnet.

v

Briseis Tin Mines, Ltd.
(Aus dem Prospekt).

( Capital £ 000,000 , eingelheilf in 000,000 shares ä £ 1) .
fSiibscriptJon auf ß 400,000

Jal pari .
Anzahlung bei der Zeichnung
Nach der Zutheilung
31 . Januar 1900 .
31 . März 1900

2sh . 6d .
7$h . 6d.
Sah . Od.
5sh . Od.

DIRECTOREN:
THE RIGHT HON . THE EARL OF CHESTERFIELD, P .C. (Chairman) .
H. J . BRISTOW, Director der Waihi Gold Mining Co., Ld.
F. 8. E. DRURY, Director der Straiton ’s Independence, Ld.
T. PYKE , 1 The Mount Lyell Mining and Railway Co. , Ld.

Director der / The Broken Hill Proprietary Co. , Ld .

BANKIERS :
SMITH, PAYNE & SMITHS , \ T v 0
BANK OF AUSTRALASIA , /

L,0NDÜN > E-C-

Von den 600,000 »hares des Actien-Capitals gehen 200,003 shares als Theilzahlung an die Vorbesitzer und
MO 000 gelangen zur Zeichnung. 6394.1' Vollzahlungen sind gestattet , und es werden 5 ° 0 Zinsen auf vor Fälligkeit berichtigte Teilzahlungen
vergütet .

n etricbscapital , Hinzuerwerbung des Grubenbesitzes von Krushka Brothers etc. werden £ 90,000 in
Baar reservirt und ist dieser Betrag durch Garantieverträge sichergestellt .
The Hon. R. Stafford Bird, Schatzkanzler der Colonie Tasmanien , ist der bevollmächtigte Vertreter des Lon¬

doner Verwaltungsraths in der Colonie.
The Hon . A. J - Peaeock , Staatssecretair der Colonie Victoria , ist Mitglied des Representativ -Coraite’s der Ge¬

sellschaft in Melbourne.

F

r

Der Grubenhesitz ist im nordöstlichen Theile von Tasmanien , 63 Meilen von der Hauptstadt Laun-
itston, eine Meile von der ansehnlichen Stadt Derby entfernt , am Zusammenflüsse des Cascade undRingarooma -

J 'luase
'
s gelegen ; die Eisenbahn läuft ca. 23 engl. Meilen vom Property entfernt ; man verfügt über gute Land¬

strassen und ausreichendes Wasser und Holz.
Grösse des Property s : 180 acres, exclusive „Brothers Home (Krushka Brothers) .
Alle im Nachfolgenden enthaltenen Angaben über Mächtigkeit und Reichthum der Briseis Mine , sowie

Über die jetzigen Betriebsresultate , die Mittel zu ihrer Steigerung und die Höhe der künftigen Ausbeuten beruhen
auf den im Original-Prospect abgedruekten Feststellungen des Herrn H. W. F e r d . Kays er , General-Direc-
tors der berühmten tasmanischen Zinn- Mine Mount Bischoff .

Der Betriebsführung des genannten deutschen Ingenieurs , der seine jetzige Stellung seit 1875 bekleidet,
hat es die Mount Bischoff Compagnie zu danken , dass sie seit 1878 Monatsdividenden im Gesammtbetrage von
Über £ 1,600,000 Sterling an ihre Actionäre vertheilen konnte .

Die Alluvial - Zinnlager , im Jahre 1877 entdeckt , sind seit dieser Zeit gewinnbringend abgebaut
worden ; der Hauptwerth des Besitzthums besteht indessen in zwei mächtigen Lagerstätten ( „Briseis“ Lead und
»Cascade“ Lead ) von verwittertem Granit , welcher stark zinnhaltig ist. Eines dieser Lager , das „Briseis Lead“ ,
ist auf eine Länge von 3,960 Fuss , Tiefe von 100 Fuss und Breite von 396 Fuss im Property systematisch nach-
- ewiesen worden nnd es wird hiernach die Gesammtmasse des in der „Briseis Lead“ enthaltenen zinnhaltigen
_ erwitterten Granits auf 5,808,000 Cubik Yards geschätzt . Angenommen, dass in dem Granit nur 1 0 o Zinn-Oxyd
enthalten ist (Mr. Kayser erachtet den Durchschnittsgehalt für 1 • o übersteigend) , so würde, da aus dem Oxyd
durch Raffiniren 74 °/0 Metall gewonnen wird , der Werth der obengenannten Lagerstätte (Lead ) bei einem Preise
von nur £ 100 per ton Feinzinn einer Summe von eirea £ 4,000,000 entsprechen . Bei dieser Calculation sind in¬
dessen zweierlei Umstände zu berücksichtigen. Einmal beträgt der Durchschnittsgehalt des verwitterten Granits
mehr als 1 % Zinn und zweitens notirt das Metall (english ingots) beute nicht £ 100 , wie der Berechnung
an Grunde gelegt , sondern ca . 25 % höher . Zn erwähnen ist ferner noch, dass obige Calculation
■ich ansschlieslich mit der Werthbemessung der „Briseis“ Lagerstätte beschäftigt , and die Ergebnisse des zweiten
Granitlagers , nämlich des „ Cascade “ Lead , in ihr nicht berücksichtigt sind .

Nach den Ermittelungen Kayser ’s hat das „Cascade“ Lead eine Längenausdehnung von 'U engl. Meile
and geringeren Tiefgang als das „Briseis“ Lead ; dagegen übertrifft es letzteres an Zinngehalt . Kayser erklärt
desshalb : „Es würde mich nicht überraschen , wenn der Gesamsst-N e 11 o werth des „Cascade“ Lead dem des
„Briseis“ Lead gleichkäme.“

Das Property ist bereits ansehnlich aufgeschlossen , die Yorbesitzer haben eine Reihe von Einschnitten
(open cats) ausgeführt, ebenso flache Schächte und Borlöcher angelegt , mit Hilfe derer sie enorme Quantitäten
Zinnhaltigen Granits zum Zweck der hydraulichen Bearbeitung freigelegt haben . Um nun aber auch die Rück-
atände endgültig entfernen zu können , ist ein schräger Tunnel , 8 Fass hoch und 6 Fass breit , angelegt worden,
welcher durch einen Canal direct mit dem Ringarooma-Strom verbanden ist .

Der jetzige Kleinbetrieb liefert Reinerträgnisse , die, aufs Jahr berechnet , einem Nettonutzen von
■8 ° o auf das Aetieneapital der Briseis entsprechen . Nach Durchführung der von den Ingenieuren empfohlenen■Wasserzuleitungs -Arheiten ist , wie Kayser ’s Gutachten erklärt , auf eine enorme Steigerung der Zinnproduction
mit voller Sicherheit zu rechnen. Aber schon jetzt , nnd sofort, so äussert sich Herr Kayser , wird die Aus¬
beute der Briseis sich verdreifachen , wenn nur eine electrische Lichtanlage errichtet und die jetzige
Arbeitszeit von 8 Stunden per Tag auf 24 Ständen gebracht wird.

Die Tasmanische Regierung hat die Gesellschaft ermächtigt , das zur Speisung von neu-anzulegenden 163
Bluice heads nöthigc Wasser dem Ringarooma- Strome zu entnehmen and beläuft sich die in Frage kommende
Quantität auf über eine Million Gallonen per Stande . Diese Neuanlage , welche sofort ausgeführt werden soll,

dürfte ca. £ 22,000 kosten und zur Folge haben , dass die Mine eine gleichmässige Monatsproduction das ganz«
Jahr hindurch aufrecht erhalten kann . Aber schon vor Durchführung dieser Wasser ! eitungs-Arbeiten kann nach
dem Gutachten des Herrn H . W. Ferd . Kayser die gegenwärtige Production verdreifacht werden ; es ist nur er¬
forderlich, eine electrische Lichtanlage aufzustellen , welche das Arbeiten während der vollen dl Stunden statt
der bisherigen Arbeitszeit von nur 8 Stunden ermöglicht.

Auf Rath des Herrn Kayser ist der Erwerb des angrenzenden , den Herren Krushka Brothers gehörigen
Property s , in welches die vorgenannten Leads (Lagerstätten ) auslanfen , durch einen Optionsvertrag gesichert
worden. Ganz abgesehen von der hierdurch erhöhten Lebensdauer der Mine kann die Bearbeitung derselben
nunmehr von zwei Seiten her in Angriff genommen werden , was mit Rücksicht auf die grössere Production za
einer Ersparniss an Betriebsspesen führen muss

Herr R . F . Moore , Betriebsleiter der „South Tharsis “ Zinn -Mine , welcher die Briseis ebenfalls unter¬
sucht hat , erwähnt ganz speciell die von Gebrüder Krushka mit der Bearbeitung ihres Property ’s erzielten
glänzenden Resultate . Trotzdem sie nur mit ganz primitiven Bülfsiaittelu arbeiten , und ihre Operationen auf
den nördlichen Teil des Leads beschränkten , haben sie , wie bekannt geworden ist , mit glänzendem Erfolge
gearbeitet und in einem der Jahre nicht weniger als £ 109,000 ins Verdienen gebracht . Es ist erwähnenswerth,
dass in dem Besitzthum dieser Herren sich nur ein kleiner und ärmerer Ausläufer der „ Briseis1' Lead befindet.
Die grosse , aus dem Ringarooma- Strom zu entnehmende Wassermenge wird nach Ansicht des Herrn H . W.
Ferd. Kayser die Gesellschaft in den Stand setzen , auf ihrem eignen Besitze ca . 150tons oxydirtes Zinn monatlich
zu fördern und in Folge der Hinzunahme des den Herren Krushka Bros, gehörigen Grubenfeldes die monatliche
Production der Mine von 150 tons auf 25J bis 300 tons dauernd zu erhöhen. Der Genannte veranschlagt die mit
der Herstellung einer Tonne metallischen Zinns verknüpften Spesen auf £ 10 .

Herr Kayser fasst seine Ansicht über die Briseis in die Worte zusammen : , .E »
ist oft ausgesprochen worden , dass man die Briseis Mine gesehen haben muss , um ihren
Wert und ihre Mächtigkeit ganz zu ermessen . Das ist unfraglich richtig . Als Alluvial
Zinn - Mine wird die Briseis , wenn sie die nötige Wasserzufuhr erhalten , mindestens die
Rangstellnng einnehmen , die jetzt von der Mount Morgan für Gold , von der Mount Lyell
für Kupfer , von der Broken Hill für Silber nnd Blei , und von der Mount Bischoff für Zinn
behauptet wird , alles was sie braucht , ist v er grö s s e r t er Betrieb .

Die nachfolgende Tabelle zeigt eine Schätzung der bei einer monatlichen Production von 150, 250 resp.
300 tons zu erzielenden Erträgnisse . Dabei ist das Ergebnis einer Tonne Zinn -Oxyd mit 74°|0 Metall, di«
Gewinnungskosten mit £ 10 per ton Metall und der Zinnpreis mit nur £ 100 per ton angenommen.

Angenommen die Production beträgt monatlich : Reingewinn
150 Tonnen Zinn -Oxyd anf das Aetieneapital

in Prozenten :
Auf 12 Monate 1,800 tons ä 74 l0

= 1,332 tons Metall ä £ 100 p . ton . . £ 133,200
abzügl. £ 10 p . ton für Spesen . „ 13 .820

Netto-Gewinn pro Jahr . . . . . . . . s, 119,8-0 19,98°l«
In gleicher Weise ansgerechnet , würde sich der Nutzen hei einer monat¬

lichen Production von 250 tons Zinn - Oxyd wie folgt stellen :
Nettogewinn pro Jahr . . £ 199,800 33,3°| >

und bei einer monatlichen Production von 300 tons Zinn-Oxyd
Nettogewinn pro Jahr . . £ 239,760 39,96" !»

Die Directoren der Gesellschaft haben Herrn H . W . Ferd . Kayser als oberst ««
Betriebsleiter und beratenden Ingenieur gewonnen .

Der englische 19 Seiten Text umfassende Original-Prp3pectus (enthaltend die Reports der Herren H . W . Ferd .
Kayser und R . F. Moore , Grubenkarten , photographische Terrainbilder etc .) liegt bei uns auf nnd wird aof
Verlangen zugesandt. Auf Grund desselben eingereichte Zeichnungen sind wir autorisirt anzunehmen.

BERLIN , W . 8, Französische Jtrasse 18, _ den tea November 1899 .
LONDON, 120, Bishopsgate St ., Within , E . C.

„Effecten—Berlin“ K SPIEGEL & CO »
„ Mittler- London“ " * t

HolMfttigerMg.
Das GrotzH . Aorstamt Steinbach

(Amt BÜHL versteigert am
Montag den 4 . Dezember 1899 ,

vormittags 9 Uhr ,
im Rathaus in Steinbach aus den
Domäuenwaldungen I Murgwald und
II Steiniicher Wald . 6388.1

I Eiche , 7 Bucken, 55 Nadelholz-Stämme
L gl . , 41 II . Kl . . 54 III . Kl . , 95 IV . Sh ;
155 Nadelholz Klötze I . Kl . , 158 II . Kl . ;
2 Ster Eichen-, 13 Ster Buchen- , 106
Ster Nadelholz - Scheitholz , 9 Ster
Buchen, 69 Ster Nadelholz-Prügelholz ,
16 Ster Rinden , 93 Ster uuausbreiietes
Stockholz , 107 Stück Buchen- , 1956
Tannen- Prügelwellen . 25 Lose Schlag¬
raum und ca . 12 Lose Deckreisig .

MlMnser
Strickiascliinen

Vorzüglichster Konstruktion
zum 5419,20.16

Familiengehrauch » .
Broterwerb .

System : Claes & Flentje .

StrunipfinascMnen
mit 21 cm,Fftmiliejistrickmasehinen

mit 30 : 35 cm Nadelraum.
maschinell zum Stricken von
Kinderkleidchen , Köck
rhen , Leibchen , Höschen ,Gamaschen etc .

Georg Happes , harlsruhe .
vorm . Allg. Happes , Hebelstr . 13 ,

All - Deutscher Verband ,
Ortsgruppe für Karlsruhe und Umgebung .

MSintadung .
Unsere nächste öffentliche Versammlung findet wieder im

Saat 8 der Brauerei Schrernpp statt. Durch Vermehrung der Tischreihen wird
für weitere Sitzplätze gesorgt werden. Die Bersammlung ist am

Dienstag den 28 . November , abends 8 */* Uhr.
Tagesordnung : » egrütznng durch den Vorsitzenden . Mit¬

teilungen über die am 8. Dezember abzuhattenve Versammlung m der Festhalle.
— Gedächtnisrede» Der Volkskrieg an der Loire im Oktober und November
1870 . — Vortrag : Verkehrs - und Handelswege der Gegenwart . — Bericht
über den Stand des Burenkrieges . — Gesellige Unterhaltung .

Wir bitten um Pünktliches Erscheinen, damit die Vorträge nicht gestört
werden . Unsere Mitglieder nnd Vereine , sowie alle Deutschgesinnten sind
frenndlichst eingeladen . 6256 .2.2

Der Vorstand .

Von allen dolzkonscrvlcrcndcn
Anstrichen bewährt sich stet»als wsltaus wirkzaraater das

Carbolineurfi
■ D R.- Pat. 1» No . 46021m
Einzigetlits, seit 2 Jahrzehnten
DU- erprobte Orlginalmarke. -MU

Fabrikniederlage bei

Hartenstein & Josseanx
10.3 in Karlsruhe , i>976

Grenzstrasne IS —14 .

Jeder Monn
muß die höchst interessante , populär¬
wissenschaftliche Schrift:die vergütet
man di« männl . Geschlechtskrankieilen
und wie heilt man dieftlb . ohne Medizin,
lesen. Brei » 1 Mk. 5V Pfg . In der'■JitStianbl. od. direkt vom Selbstverlag :
1 . Straube , Dresden , Gruner-
rajjc S. 6305.6.2

Willi. Schulz k Cie. (! >,i. . « . Müllen,
Photographisches Atelier , Erbprinzenstrasse 3 ,

bittet , 6154.6.5

SS Weihnachtsaufträge SS
recht bald aufgeben zu wollen.

(gediegene , künstlerische Ausführung in allen
gewünschten Verfahren

bei billigst gestellten Preisen .
Vergrössernngen bis zur Iiebensgrösse nnter Garantie

der Aehnlichkeit .

Wichtig für Kapitalisten !
Hoehlohnende neue Industrie .

Deutsche Knnstssandsteinwerke Patent Kleber
Aetien -Desellschaft , Berlin , Friedrichstrasse 138 .

Tergiebt Licenzen 5632.10.7and installiert Fabriken znr Herstellung von
Ziegelsteinen ans Sand .

Jahresproduktion von 2 bis 100 Millionen Steinen.
Besser and billiger als Steine ans Lehm und Thon .Patente in allen Staaten . D . B . P . 103777 .

Han verlange Prospekte .

Ferd . Springer , Ingenieur
Karlsruhe i . B . liefert : Beiertheimer Allee 5

bileq mitanaziehb.Röhrenkesseln ,Pumpen,. Compressoren, Ventila-
,Heb - uTitoren.Pressen ,rider ,

Armaturen u. Apparate Jeder Art ,

ransportmaschinen ,Transmissionen , Zahn -

CondensationsanlagenKamlnktthler
Pulsometer , hydraulische Widder ,
Heiznngs- , Kfihl - n. Trockenanlagen,Feld- nnd Drahtseilbahnen,
Werkzeugmaschinen Jeder Art für

Holz- nnd Metallbearbeitung.Ferner Maschinen und Apparate für : Zuckerfabriken , Brauereien ,Brennereien , Mahl- u . Schneidemühlen , Cement - u . Thonwarenfabriken,Holzschleffereien , Papier - , Pappen- u . Cartonnagenfabriken, Wäschereien,Teigwarentabriken, Molkereien nnd andere landwirtschaftliche Be¬
trieb « «tO. 5372.10.9

5512. 10.8

, jfeituAufsatz
„Fidelitaf

schätzt vor jeder
Rauchbelästigung!

Liefere die Apparate unter
Garantieleistung für vorzüg¬
liche Wirkung und 14 Tage
Probezeit. 3489 .26.2 •

Gustav Boegler ,
Karlsruhe ,

13 Kurvenstrasse 13 .
Prospecte gratis und franco .

Carl Sehaller,
The -großhandlung

Karlsruhe » Erbprmzenstr . 38,
■bietet als — Spezialgeschäft —
! größte Auswahl in jeder Preislage
und zur Befriedigung jeden Ge¬
schmackes . Sehr beliebt
Nr . ’-9 Familienlhee ä M. 2.80pr . Bfd .
„ 10 ruff . Mischung,, „ 3.50 „ „
BC « -! Ss»hrliche Preis » ste

« . Musi --k-. cki .te verlangen . He

Wagenpferde zu
verkaufen .

1 Paar , traun , ungar ., Stute und
Wal.ach, 6 A . kräftig, 165 cm, gut
auf d n Beinen und rertrauk eingefabren.
Beide P ’eide sind angeritten u . mili ' är»
Nom»,. Adresse zu erlagen in der (Sr«
peoitiou dd . i*l . unter Nr. 6405 .3.1

Erstes Mofelwein Versandhans
JJübler & Müller , 8t . Johann -Saarbrücken ,

anerkannt gute BezngSadrefse für reine 6383 .10 .1

Mosel - u . Kaarwei ne
Kleinste Probekisten 12 Flaschen. Preisliste gern zu Diensten .

Unsere GeschäMokalitäten
sind für alle Folge

an Sonntagen von 11 1 Ulir geöffnet
(Die 4 Sonntage vor Weihnachten von 11—6 Uhr).
Himmellieber & Vier ,

Wüsche - JLuss tattu ny s - G esc häft *
171 Kaiserstrasse 171,

Telephon 158 . Karlsruhe . 6157.4.3

Nur 6393.1

£» Mark
fraaco Nachn .

9 Pfd. Ia Hammelkeulen od. Rücken.
Emden Lonis Philipson .

Prima Wiesenheu
liefert 0302.5.3

Ott « Doderer ,
lurrhsrdt (Würtcemb .).

In einer für Geburtshilfe staatlich
konzessionierten 6387.6.1

Privatklinik
eines Frauenarztes

in Mitteldeutschland finden Damen
jederzeit Ausnahme . Keine Meldung an
die Heim .itsbebörde . Anfragen unter
F Z 199 an G L. Lande & ®«.
Krankfurt a» M .

»ral 300 ® amen m. gr. Vermögen
<̂ tlll . Utwüu !chen Heirat. Prospek :
umsonst. Journal Lhartottenburg 9 .

5967.11.11

Feinsten , garantiert reinen , unser
fälschten Biene, -Honig rers . die 10 ck' fd .
Dose zu 8,50 M. franko A . Stein -
kanip , Imkerei in Cloppenburg ,
Großhzrh. Oldenburg . 5189.38.2?

GrGerWl. HastWer
jn Karlsruhe .

Dienstag de« 2« . Rovemter139».
Avteilirng B (Gelbe Abonnem.-Karten.

20 . Avonnements-Borstekung.
Der Trom-ktkk von Siikdmgkv.
Oper in 3 Akten nebst einem Vorspiel.
Mit autorisirter teilweiser Benutzung der
Idee und einiger Originallieder aus I .
Victor p , Schesfel'S Dichtung oon Ru¬
dolf Bunge . Musikvon Victor E. Neßler.

Personen des Vorspiels :
Werner Kirchhofer, Stud.

jur ., HanS Pokorm».
Lonradin. Landsknecht¬

trompeter u . Werber , Karl Rebe.
DerHaushofmeister der

Kurfürstin von der
Pfalz. W. Guggenbühl «r

Der Rector magnifleus
der Heidelberger Uni¬
versität , Rudolf Bösch .

Personen der Over :
DerFreiherrv. Schönau , Fritz Plank .
Marie, deffen Tocher, Aurelie NoS.
DerGraf v. Wildenstein, WUHelm Beyer.
Dessen geschiedene Ge¬

mahlin, des Freiherm
Schwägerin , GH . Friedletn.

Damian , de« Grasen ^ rpSohn a. zweiter Ehe, Hans Buffard.
Werner Kirchhofer, Hans Pokornq .
Conradin , Karl Rebe.

Vorkommende « Bauet.
Akt i. Bauerntanz, Akt 2 Mai -Idyll ».
Pantomime mit Tanz , rrraugirt von

Paula Bayz.
Anfang : 7 Uhr . Ende : 1 ach V«IO Uh*.

Mittel -Preise .

tif

i
(
i

Druck und Berlag oer Badischen Lindeszeitung , G- m. ö . H., öecschstraze Re. 9 in Karlsruhe.
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